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Die „Krakauer Zeitung“ er ſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ f 1 m N \ ſpalter 
preis für Krakau 3 fl. mit Verf dung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nr., einzelne Nummern 5 Nfr. . Ja gang, rückung 5 Nfr., für jede weitere 3 Mfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 1 1 a ene 


22 die Strafe im Gnadenwege nachgeſehen. — 23. Ed 
mund Bukowski aus Kaczanöwka, 19 J. alt, ledig, Tag 


Erlaſ 
des Dinanzminiſteruums vom 14. October 1864), 


über die Einführung von Stempelmarken zu 15 fl., 7 fl., 
2 fl. 50 kr., 90 kr., 36 kr. und 3 fr; 


giltig für das ganze Reich. 4 - ‘ g . 3 e . 5 
B Stempeltarif⸗ttagsbeſchluß wurde nach dem „Fr.“ der Antrag der Incor⸗ von Neapel ſich allen Ernſtes zu ſeiner Ueberſiedelung Grundwirth, und — 26. Conſtantin Pochwala aus Cze · 
Be de be a lefg bl fert de ya angenommen; edoch dahin modi⸗ von Rom nach Spanien vorbereite. 


füge nur durch Verwendung von mehr als zwei Marken erfüllt 

werden können, findet man ſich beſtimmt, ſechs neue Kategorien g 
ter Sicherung der Selbſtſtändigkeit geſchehe. Der dementiren das Gerücht, daß die Schutzmächte beab⸗ alt, verh., Schuſtermeiſter, zu 6täg. Arreſt. — 28. Iſrael 
Antrag wurde nicht von dem rüheren preußiſchenſſichtigen, in Griechenland zu interveniren. Die Leib Jünger aus Trembowla, 39 J. alt, verh., Vater 


von Stempelmarken einzuführen, welche auf die Beträge von 
von 8 Kindern, Taglöhner, zu 20 Stockſtreichen (war be⸗ 
verwandten desfelben, dem Grafen Bernſtorff⸗Gylden⸗ Note nach Athen geſendet habe. 


15 fl. 7 fl., 2 fl. 50 fr, 90 fe, 36 kr. und 3 kr. lauten und 
die Möglichkeit darbieten, ſämmtliche Gebühren des gegenwärtigen 
Aus Conſtantinopel liegt ein wichtiges Aeten⸗ 


Tarifs, deren Entrichtung mittelſt Stempelmarken geboten iſt, 
. Verwendung von hoͤchſtens zwei Marken zu berichtigen. 
ieſe neuen Stempelmarken werden in der zweiten Hälfte 
des Monats December 1864 in den Verſchleiß geſetzt werden. 
Die fernere Erzeugung der für die Zukunft entbehrlichen 
tempelmarken zu 18 fl., 16 fl., 14 fl., 8 fl., 72 kr., 30 kr., 
12 kr. und 6 kr. wurde eingeſtellt. 
Die Einberufung der in den Händen des Publicums befindli⸗ 
en Marken der erwähnten Kategorten findet man vorläufig nicht 
zu veranlaſſen, doch steht es den Beſitzern frei, die Austauſchung 
derſelben gegen Marken anderer ee zu fordern. 
v. Plener m. p. 
— NERE, 


9 — — in dem am 22. October 1804 ausgegebenen 
VII. Stücke des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 83. 


f . des Schreibens von der Aufnahme ab⸗ und daß ihre (der Unterzeichner) „religiöſe Ueberzeu⸗ 34. Rudolph Szaynowski aus Jeziernia, 29 J. alt, 
i Sg P che der Befehlshaber der Occupationsarmeeſgungen und das Bewußtſein ihrer Pflichten es ihnen verh., unbeeideter Privatförfter, nebſt Verfall der Waffe, 
Nichtamtlicher Theil. n Rom finden wird. Sollte er mit einem kategori⸗ unter allen Umſtänden ſchlechterdings nicht geſtakten, zu 25 fl. Geldſtrafe. — 35. Marcell Zarzycki aus Krasne, 
Be . i | ſchen non possumus empfangen werden, jo wird erſjemals die Expropiirung der Kirche zuzugeſtehen und 15 J. alt, Viehhirt, bei Verfall der Waffe wegen Unzu · 

Schreiben i i i ü 1 länglichkeit der Beweismittel ab instantia freigeſprochen. 
— 36. Nicolaus Czajkowski aus Stanislau, 70 J. alt, 
verh., Gutsbeſitzer, nebſt Verfall der ſaiſirten Waffen, zu 
60 fl. Geldſtrafe. — 37. Leopold Kummer aus Radaußz, 
in der Bukowina, 47 J. alt, verh., Gemeindevorſteher in 
Trembowla, — 38. Stephan Derpowski aus Radoecza, 50 
J. alt, verh. k. k. Notar, — 39. Johann Ritter v. Kuchar⸗ 
eki aus Lysko, 57 J. alt, Dr. der heil. Schrift und Pfar- 
rer in Trembowla, alle drei gänzlich freigeſprochen. 


Krakau, 25. Detober. das kaiſ 


Das „Fremdenblatt“ meldete die Vereinbarung wird er mit einem von dem Kaiſer ſelber redigirten . 
eines Zuſaßartikels zu der bezüglich der gemeinſamen Tagesbefehl an die franzöſiſche Armee verfahren. Hr. 
Action in Schleswig ⸗Holſtein zwiſchen Oeſter⸗Drouyn de Lhuys läßt es inzwiſchen an beruhigenden IT Krakau, 24. October. 
reich und Preußen beſtehenden Convention, eines Ar⸗Verſicherungen in Rom nicht fehlen. Dadurch hat der Die „Lemb. Ztg.“ vom 22. Oct. bringt nachſtehendes 
tikels, wornach „die gemeinſame Action auch auf die Miniſter jedenfalls erreicht, da ſeine Stellung fürs Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Tarn opol 
Conſtituirung der ihnen von Dänemark abgetretenen Erſte nicht mehr gefährdet iſt. Die Organe des H.ſim Monate September 1864 erfolgten und rechtskräftig 
Länder zu einem ſelbſtſtändigen Staate ausgedehnt Drouyn de Lhuys gehen ſogar ſchon zum Angriff ge⸗ gewordenen Aburtheilungen. a 
werde.“ Die Nachricht wird der „Bohemia, mit dem gen Rouher, Thouvenel, ſowie den Prinzen Napoleon Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. 
Beifügen als irrig bezeichnet, daß eine Vereinbarung, ber, denn ſie bemerken, daß ſie die „napoleoniſchen (S. 343 M. oder 66 C. St. G. B.). 
nur mutuo consensu über die Herzogthümer zu ver⸗ Ideen“ nicht verſtehen. 1. Titus Wesolowski aus Struſſow, 46 J. alt, ledig, 
Tegen längſt getroffen iſt, über die Art und Weile Der a Wbt des nach Petersburg verſetzten Gutsverwalter, wegen Unzulänglichkeit der Beweismittel 
eſer Verfügung aber beſtimmte Feſtſetzungen nochffranzöſiſchen Bot chafters Talleyrand » Perigord, Herrſab instantia freigeſprochen, und wegen Uebertretung der 
nicht exiſtiren. Benedetti, wird, wie man in Berlin wiſſen will, Kundmachung vom 28. Februar 1864 durch unterlaſſene 
Man verſichert der Berl. „M. ⸗ 3.“ zufolge, daß als baldiger Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Munitionsablieferung, nebſt Verfall der Munition, zu 14. 
die mittelſtaatlichen Regierungen darüber verhandelt in Frankreich deſignirt. täg. Arreſt, als welcher ihm der theilweiſe unverſchuldet 
tten, auf den Antrag der Vormächte, die Bundes⸗ Die Situation in Rom hat ſich, wenn man ei⸗ ausgeſtandene Unterſuchungsarreſt in gleicher Dauer ange ⸗ 
Kuppen aus Holſtein herauszuziehen, nicht einzuge- nem neuen Schreiben der „N. P. 3.“ vom 15. d. [rechnet wurde. — 2. Vincent Ritter v. Sozahsfi aus Sie · 
ben, ſondern einen Gegenantrag dahin zu ſtellen, daß Glauben ſchenkt, nicht weſentlich verändert. Ein Be⸗ miakowee, 50 J. alt, verh., Gutsbeſitzer, zu Zmon. durch 
die Truppen bis zur e der Suceeſſionsfrageſſchluß iſt nicht gefaßt worden in Bezug auf die Con⸗ Imal. Faſten in der Woche verſchärften Kerker. — 3. Vic⸗ 
in Holſtein zu belaſſen ſein ſollen. vention. Für den Augenblick ſcheint Antonelli wiederſtor Deputowiez aus Zwertow, 42 J. alt, ledig Oekonom, Erzherzoge und Frauen Erzherzoginen wohnten dem 
Im Widerſpruch mit anders lautenden Angabenſüber Merode zu ſiegen. Der Cardinal ⸗Staatsſeere⸗ zu 2mon. durch 1 mal. Faſten in jeder Woche verſchärften ache Feſtgottesdienſte in der Schönbrunner Schloß⸗ 
wird dem „Fremdenblatt“ aus Berlin geſchrieben, tär hat in der letzten Sitzung feine Collegen ſehr ge- Kerker. — 4. Ilko Czupka aus Pajowka, 25 J. alt, ledig, kirche bei. Nachmittags war am a. h. Hofe in Schön⸗ 
Bert v. Scheel⸗Pleſſen habe ſich in maßgebenden ſchickt auf den Umſtand aufmerkſam gemacht, daß die Taglöhner, zu 6wöch. Kerker, im Gnadenwege auf 1mon. brunn großes Familiendiener. 
seien Berlins entſchieden für das Recht Olden⸗ Räumung Roms, nach dem Wortlaute der Conven⸗ Kerker gemildert. — 5. Johann Sagaliski aus Bueniow,) Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben einen gro⸗ 
urgs ausgeſprochen. Herr v. Scheel⸗Pleſſen habeſkion, durchaus von zwei Bedingungen abhängig iſt, 21 I. alt, Handlungs⸗Commis und — 6. Marimillan Po- ßen Theil der Möbel in den ſogenannten Kaiſerzim⸗ 
Chai hingewieſen, wie er ſchon als Cabinetsſeeretär deren Erfüllung lediglich vom Papſte abhängig iſt, piel aus Kutyska, 24 J. alt, ledig, Wirthſchaftsſchreiber, mern im Präſidial⸗Tracte des Landhauſes in Linz 
Pa VIII., wegen einer damaligen wichtigen nämlich die Uebertragung der öffentlichen Schuld an jeder zu 1mon. Kerker. — 7. Leopold Br. Heydel aus anzukaufen und in den letzten Tagen durch den Hof⸗ 
andelsangelegenheit, in der Lage war, die Erbfolge⸗ die ſubalpiniſche Regierung und die Neubildung oder Lataez, 52 J. alt, verh., Capitaliſt, zu Gwöch, Kerker, im mobilienverwalter Joſeph Erdtl bereits übernehmen 
Vermehrung der Armee. Werden dieſe beiden Be⸗Gnadenwege die Strafe gänzlich nachgeſehen. — 8. Marcell zu laſſen geruht. Diele Möbel haben den Werth 


Die galiziſche k, k. Landescommiſſion für Perjonalan- 
gelegenheiten der gemiſchten Bezirksämter hat den Gerichts. 
adjuncten Julian Ruzycki und den Bezirksgetuar Paulin 
Muszynski zu Bezirksadjuncten proviſoriſch ernannt. 


— 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 24. October. Ihre Majeſtäten der Kai⸗ 
ſer und die Kaiſerin und die hier weilenden Herren 


tage zu ſtudiren. Damals, wo es noch keinen leiden⸗ V 
aftlichen Streit über die Erbfolge gab und er mitſdingungen von Sr. Heiligkeit kurz und gut abgelehnt, Trojanowski aus Mlyniska, 24 J. alt, ledig, Dienſtknecht, hiſtoriſcher Erinnerung an eines der freudigſten Ereig⸗ 
1 Unbefangenheit das Erbrecht prüfen konnte, jo befindet ſich die Conpention, welche, wie Cardinal zu öwöch. Kerker, im Gnadenwege auf zwöch. Kerker gerinijfe in Lins, nämlich an das erſte Nachtlager Ihrer 
eilt ſich in feinem Geiſte die Ueberzeugung feſtde. Antonelli jagt, nicht, auf eigenen Füßen ſtehen kann, mildert. — 9. Carl Holoduiuk aus Swuirze, 43 J, alt, Majeſtät der Kaiſerin auf öſterreichiſchem Boden als 
„ur DAB das oldenburgiſche Haus allein berechtigt in der Lage eines Lahmen, dem man jeine Krücken vereh., Dienſtknecht, und — 10. Franko Kusyk reete Gro Kaiſerbraut, und wurden aus dieſem Anlaſſe von den 
1 i, und dieſe Ueberzeugung ſei ſeitdem nicht erſchük⸗ genommen hat. Mach den lezten Unterredungen, wel⸗ 
*. 8 Der Correſpondent fügt hinzu, daß Hr.ſche der Cardinal⸗Staatsſeeretaͤr mit dem Grafen Sar⸗ zu 1mon. Kerker. — 11. Peter Kieezur aus Mlyniska, 25 des Präſidial⸗Tractes damit zu ſchmücken. 
ficht erl. Pieſſen am preußiſchen Hofe die gleiche An-tiges gehabt hat, überzeugt man ſich immer mehr S alt, dig, Dienftlneit, — un, Ing Dysiewicg aus Der „Botſchafter“ hört in Hofkanzleikreiſen, daß 
2 vorherrſchend fand und daß eine hohe Perſon, daß die Ausführung der Convention lediglich von Mipniska, 19 J. alt, ledig, ohne Beſchäftigung, — 13. der Herr Minifter und Leiter der ſiebenbürziſchen 
4 er ſeine Rechtsgründe auseinanderſeßte, lächelnd dem fiat des Papſtes abhängt. Der franzöſiſche Bot⸗ Macko Diuk aus Mipniska, 50 J. alt, verh. Taglöhner, Hofkanzlei, Graf Nadas dy, auf Grund ſeines Au⸗ 
9 5 ‚Sie predigen einem Bekehrten. . ſchafter ſoll dem Cardinal⸗Staatsſeeretaͤr ſogar ver⸗ jeder zu 3wöch. Kerker. — 14. Vincent Skibickt aus Wa- genleidens Se. Majeſtät den Kaiser um Enthebung 
er Wiener Corr. der „Bohemia glaubt da⸗ traulich mitgetheilt haben, daß wenn der Papſt fichlöylkowee, 31 J. alt, ledig, Gutsantheilsbeſitzer, nebſt Ver- vom Amte gebeten habe, daß jedoch Se. Majeſtät 
* mit vollſter Sicherheit zu willen, daß Baronſweigere, die beiden Bedingungen des Vertrages zuffall der Munition, zu 2mon. Kerker erſchwert durch die die Bitte nicht gewährt und dem Herrn Miniſter 
v eſſen allerdings nicht entfernt mit dem Herzogſerfüllen, der Kaiſer dadurch allein (?) den hinreichen⸗Uebertretung der Kundmachung vom 28. Februar 1864). wiederholt bei dieſer Gelegenheit Worte der kaiſerli⸗ 
Gir Auguſtenburg, aber eben ſo wenig mit demiden Grund haben werde, die Oecupation auf unbe⸗ Den von Nr. 9 bis inclusive 14 Genannten wurde dieſchen Huld und der vollſten Zufriedenheit kundgegeben 
für tog von Oldenburg ſympathiſirt, ſondern daßſſtimmte Zeit zu verlängern.... Die Convention ſei Strafe im Gnadenwege gänzlich nachgeſehen. — 15. Edwin habe. 
Man 4 der Geſichtspunet maßgebend iſt, bei dem lediglich beſtimmt, die Geiſter in Italien zu beruhi⸗ Hohendorf aus Medwedowee, 27 J. alt, ledig, Gutsbeſi⸗ Vorgeſtern Abends gab Fürſt Paul Eßterhazy 
die Gel aller rechtlich begründeten Erbanſprüche auf gen; das Reale darin ſei nur die Verlegung berigersfohn, wegen Unzulänglichkeit der Beweismittel ab in-ſein großes Diner, zu dem Lord Bloomfield, Graf 
baren Be der gleichwohl jetzt nicht mehr theile Hauptftadt nach Florenz und die Hilfe, welche man stantia freigeſprochen. — 16. Caroline Padlewska aus Moosbourg, Baron Bach, Graf Stackelberg, Grafen 
erzogthümer ſei für, dieſe Herzogthümer das in den geheimen Artikeln Victor Emanuel zugeſagt Janezyn, 40 J. alt, verh., Capitalien - Befigerin, wegen Franz und Edmund Zichy, Fürſt Nikolaus Eßterhazy, 


cholski aus Mlyniska, 22 J. alt, ledig, Dienſtknecht, jeder damaligen Ständen angekauft, um die Appartements 


dringendſte politiſche Intereſſe ben, i m gro⸗ hab ürli Ne u 1 ; h s l 3 
gegeben, in einem gro habe, natürlich gegen Entſchädigungen. .. Unzulänglichkeit der Beweismittel ab instantia freigeſpro. Graf Gallenberg, Miniſter Champs Baron Feuillet 
12 er zwar der jetzigen Geſtaltung der! Die „Independance belge“ vom 23. d. jucht bare ſchen. —47 Vincent Korytyliski aus Tluste, 20 J. alt, de Comhes be 7 1 2 7 
8 „in Preußen aufzugehen. zuthun, Ro m's Schickſal hänge von der Thorheit oderſledig, Bauprakticant, zu Gwöch. Kerker. — 18. Wicko Obe| FM. Freiherr von Heß iſt vor eſtern hier an 


ie Einreichung der von Oldenburg angekün⸗ Klugheit feiner Bevölkerung ab; 8 a i 
' - N . g ab; nach Umſtänden könneſtowski aus Mlyniska, 21 J. alt, ledig, Kutſcher, zu 6wöch. gekommen und beſuchte geſtern den F3 M. Benedek. 
— . a nee Ad der von dem Groß⸗ die Convention eine große Wohlthat für Italien, Kerker, im Ga auf die Hälfte e 19. g Dr. Rieger 15 Win * en hen am 19. 
5 ig: Holſtein ul buche auf die Erbfolge inſeine große Gefahr für das Papſtthum werden. Adam Grocholeki aus Miyniska, 50 J. alt, verh., Dienſt- „plötzlich erkrankt. Die Aerzte beſorgen den Ausbruch 
Sch 8 11 ſoll, wie man der „B. u. HB: Als feſtſtehend wird betrachtet, daß Vietor Ema⸗knecht, zu Imon. Kerker. — 20. Jasko Sloboda aus Mly- einer Lungenentzündung. (Nach neueren Nachrichten 
gulolge in Berlin verlauten hört, in der nächſten nuel von ſeinem Plane nach Nizza zu kommen, niska, 19 J. alt, ledig, Taglöhner, — 21. Paul Dysie-iſt Beſſerung eingetreten.) 
88 gung zu eng fein. wenn er ihn je gehabt, zurückgekommen it, und zwarſwicz aus Mlyniska, 20 J. alt, ledig, Dienſtknecht, — 22. Am 20. d. wurde der Ingenieur Hr. Joh. Gering 
imme r Be chluß — Abe pa Landtags iſt auf den Rath Lamarmora's — man vergeſſe nicht, Ambros Peis aus Miyniska, 22 J. alt, Kutſcher, jeder ſaus der Haft des Brünner Landesgerichts entlaſſen. Be⸗ 
thin als ein bedeutendes politiſches Ereigniß zuſdes ehemaligen Krimgenerals. Es wird alſo Prinzlzu Zwoͤch. Kerker. Sämmtliche von Nr. 10 bis inclusiveſkanntlich hatte fein Vertheidiger Dr. Mühlfeld auf deſſen 


Entlaſſung aus der Haft angetragen und der Gerichtshoffwie fo etwas möglich ſei. Die Aetenſtücke der DVorunter-Jals Einheit anzunehmen, falls daſſelbe auch von den übri⸗ſren trat er unter Sir Robert Peel ins Amt und 
auch am 15. d. den Beſchluß, dieſem Antrag zu willfah⸗ſuchung dürften ſich den Aeten des Gerichts nicht entzie⸗ gen Bundesſtaaten und von denjenigen größeren europäi- blieb dieſem treu bis in den Tod. Fünf Jahre ſaß 
ren, geſchöpft, gegen welchen Beſchluß jedoch die Staats- hen, dürften nicht im alleinigen Beſitze des Unterſuchungs⸗ſſchen Staaten, mit welchen Preußen in wichtigen Handels-ſer im Unterhauſe, und als er nach des Vaters Tode 
anwaltſchaft die Berufung an das Oberlandesgericht an- Richters oder des Ober⸗Staatsanwalts verbleiben, und erſ beziehungen ſteht, angenommen würde; daß es auch bereit ins Oberhaus trat (1851), wurde er bald darauf un⸗ 
meldete. Ueber Vorlage der Acten hat nun das Oberlandesge⸗ könne ſich nicht enthalten, anch ſein Befremden darüberſſei, an commiſſariſchen Verhandlungen auf Grundlage des ter Lord Aberdeen's Verwaltung Colonial-Miniſter. 
richt die Entlaſſung des Hrn. Gering aus der Haft beſchloſſen, ſauszuſprechen. — Präſ.: Er könne weiter nichts darüber beſagten Commiſſionsgutachtens ſich zu betheiligen, über Als ſolcher arbeitete er Tag und Nacht, und von je⸗ 


und ift dieſe unverweilt erfolgt. Herr Gering wird ſeinen ſagen, als daß er das Protocol erſt heute erhalten undſden Zeitpunet der Eröffnung derſelben ſich aber eine Aeu- ner Zeit ſoll der Krankheitskeim datiren, der ihm ein 
ßerung noch vorbehalte. frühzeitiges Grab bereitete. Da brach (1854) der 


einſtweiligen Aufenthalt in Leipnik nehmen. ſofort zu den Acten genommen habe. — Ober⸗Staats⸗An⸗ 

Die „Narodne Novine* ſprechen ſich auf die Frage, walt Adlung: Er habe das Protocoll behalten, damit: Der Erbgroßherzog von Weimar beendigt im Krieg mit Rußland aus: Der Herzog übernahm das 
was vortheilhafter für die Croaten ſei, wenn der ihm dasſelbe bei der Verhandlung nicht entgehe. Es ſei Winterſemeſter feine Studien nicht, wie es anfangs Kriegs⸗Miniſterium und mit demſelben die ungeheure 
ungariſche oder wenn der eroatiſche Landtag be- nothwendig, daß er für die Verhandlung gewiſſe Anhalts-Ihieß, an der Berliner Hochſchule, ſondern in Leipzig. [Verantwortung für ein bisher zerſplittertes, arg ver: 
hufs eines Ausgleiches mit der Reichsregierung frü- puncte habe. — Rechtsanw. Elven: Er beſtreite der [Bisher beſuchte er die Univerſität Heidelberg. wahrloſtes Departement. Was das verrottete Syſtem 
her einberufen würde, dahin aus, daß man jedenfalls Ober⸗Staatsanwaltſchaft das Recht, ſolche Protocolle zu Weimar iſt von der Schillerſtiftung mit 11 vonſverſchuldete, wurde erbarmungslos ihm zur at ge⸗ 
die Folgen einer einſeitig ſich vollziehenden vorhergehendenſbehalten. Es ſeien dies Beſtandtheile der Prozeßaeten, und 19 Stimmen zum Vorort gewählt worden; für Frankfurt ſlegt. Er ſchied aus dem Miniſterium, genoß aber 
Verständigung mit dem ungariſchen Landtage zuſals ſolche müſſen fie ſofort dem Gerichtshofe mitgetheilt waren 8 Stimmen. Köln iſt zum Sitz des Verwaltungs- ſpäter das Glück, daß ſeine Verdienſte anerkannt 
fürchten hatte, und glauben nicht, daß mit der Ein⸗ werden. — Präſident: Die Sache könne wohl als er- rathes gewählt. wurden und die Nation ihm einſtimmig Abbitte that. 


berufung des croatiſchen Landtages jo lange gewartet ledigt angeſehen werden. — Ober⸗Staatsanwalt Adlung:) Aus Weimar liegt folgender Bericht vor: In der So trat er ſpäter wieder unter Lord Palmerſton ins 


werden ſollte, als dis man die Stimmung des un⸗Er könne die Ausführung der Vertheidigung nicht als rich) Sitzung der Schillerſtiftung vom 20. d. iſt es zum Colonialamt ein. Seine Kraft aber war gebrochen, 
gariſchen erfahren haben wird. tig anerkennen. Der Staatsanwaltſchaft müſſe das Mate- Bruch gekommen. Es wurden neue, den Zweigſtiftungen die Aerzte unterſagten ihm ſeit lange jede angeſtrengte 
„Sürgöny“ meldet, daß von Seiten der Regierungſrial zu Gebote ſtehen. — Rechtsanwalt Brachvogel: vorher nicht mitgetheilte Satzungen beſchloſſen, und trotz Thätigkeit, ſeit einem Jahre verbot fie ſich ihm von 

die energiſcheſten Maßregeln ergriffen wurden, um der Räuber Das Protocoll gehöre in die Acten. Es ſolle die Verthei⸗ des Proteftes der Herren Profeſſor Haaſe (Breslau), Zuftiz-/jelber und vorgeſtern Abend iſt er geſtorben, noch nicht 
im Somogyer Comitat habhaft zu werden. Es wurde digung überraſcht werden. Der Gerichtshof zieht ſich hier- rath Buchner (Darmſtadt), Wuttke (Leipzig), Brockhaus 53 J. alt. In ſeinem Hauſe wie in feiner öffentli⸗ 
nach der gefährdeten Gegend eine beträchtliche Anzahl Mi- auf zur Berathung zurück und beſchließt: die jämmtlichen| Nürnberg), Pirſcher (Offenbach) und Klein (Mainz) ſofortſchen Stellung verfolgte ihn das Schickſal ſchonungs⸗ 
litär beordert; auf die Gefangennehmung der Anführer Anträge auf Entlaſſung abzulehnen, die des Angeklagten in Anwendung gebracht. Der durch die bisherigen Saz-|lod und unbarmherzig. Dabei war er unendlich lie⸗ 
der Räuber Joſeph Geleneſer und Georg Verkofezi oder Johannſohn jedoch nur vorläufig. — Der Präſidentſzungen von der Wahl ausgeſchloſſene alte Vorort Weimar bevoll und liebenswürdig im beſten Sinne des Wor⸗ 
auf eine Anzeige, die zu deren Gefangennehmung führt, bemerkt ſchließlich, daß es nicht ganz unzweifelhaft er- wurde mit 11 Stimmen wiedergewählt im dritten Wahl⸗ſtes. — Im Oberhauſe wird in der nächſten Seſſion 
wurden Preiſe zu je 1000 fl. ausgeſchrieben. ſcheine, ob die Staatsanwaltſchaft im Unrecht ſei. Erſgang, vor welchem der Vertreter der Zweigſtiftung Leipzig Lord Harry Vane, ehemaliges Parlaments-Mitglied 
f Am 15. wurde die Synode in Karlowitz ge- möchte aber den Wunſch ausdrücken, daß künftig ſolche De⸗ nach ſeiner Juſtruction die Verſammlung verließ. für Haſtings, ſeinen Platz als Herzog von Cleveland 
ſchloſſen. Der kaiſerliche Commiſſär General Phi- monſtrationen mit etwas mehr Ruhe angebracht werden f Fankreich. einnehmen, Viscount Boringdon als Earl von Mor⸗ 
lippowiez iſt am 16. d. nach Semlin abgegangen mögen, damit es nicht den Anſchein gewinne, als ob gegen Paris, 21. Oct. Auch heute noch fehlt es nichtſley im Hauſe der Lords ſißen, da der vorige Earl 
und begibt ſich im Laufe der Woche nach Wien, umſdie Ober⸗Staatsanwaltſchaft perſönliche Angriffe gerichtetſan Politikern welche meinen, der Kaiſer Napoleonſam 28. Auguſt geſtorben iſt. Der Earl von Lincoln 
das Programm der Synode der Regierung zur Ge- werden ſollten. Darauf ſchließt die Sitzung um 3 ½ Uhr. werde nach Nizza erſt nach der Abreiſe des Caren wird als Herzog von Neweaſtle und Viscount Chel- 
nehmigung zu unterbreiten. Nächſte Sitzung Sonnabend 9 Uhr. ſich begeben, und zwar lediglich, um der Carin einenſſea als Earl von Cadogan ins Haus eintreten. Lord 
Das mexicaniſche Freiwilligen ⸗Corps ſoll (der „Laib. (Sitzung vom 22. October.) Der Angeklagte Ru- Beſuch abzuſtatten. Dieſes Gerücht verdient wenig Rodney ſtarb am 10. Auguſt, und ihm folgt ſein 
Ztg.“ zufolge) auf 7000 Mann gebracht werden, alſo umſſtejko richtet eine Beſchwerde an den Gerichtshof darüber, Beachtung. Die Abreiſe des Kaiſers ſoll erſt Montag [Sohn George Bridges Harley Dennett, der aber erſt 
1000 Mann mehr als projectirt war. Die Beförderung daß der Unterſuchungsrichter Krüger und der Ober⸗Staats⸗ 0 . . 8 5 großja 7 
nach Merico hat die Compagnie générale transatlan-ſanwalt ihm die Herausgabe ſeiner in Beſchlag genomme⸗ hat noch nicht genug an ſeinen bisher gepflückten der Gemeinen ſind einige Veränderungen eingetreten. 
tique in Paris übernommen und wird dieſelbe von Trieſtſnen unverfänglichen Papiere, die er zu ſeiner Vertheidigung Lorbern. Herr Paulin Limayrac bereitet einen neuen — In dem Befinden des Herzogs van Carlisle iſt 
aus mittels 3 engliſcher, von der Geſellſchaft aufgenom- benutzen wolle, verweigerten. Der Ober⸗Staatsanwalt Artikel vor, worin er den Gedanken ausführen wird, ſeine günſtigere Wendung eingetreten, und man hegt 
mener Dampfer von 300 Pferdekraft, welche 10 Meilen erklärt, daß dieſe Angelegenheit nicht vor den Urtheils-Se— daß die Uebereinkunft vom 15. September von bei⸗ Hoffnungen auf ſeine Wiederherſtellung. — Das deut⸗ 
in der Stunde zurücklegen, und einem franzöſiſchen Damp⸗ nat gehöre. Rechtsanwalt Janecki behauptet, daß dieſ den Seiten aufs ehrlichſte vollzogen werden ſoll, daßſſche Hoſpital in Dalton im Nordoſten der Hauptſtadt, 
fer, der bis jetzt ſchon von St. Nazaire aus nach Mexico Staatsanwaltſchaft verpflichtet ſei, die Papiere dem Ge⸗ dieſe aber keineswegs alle Möglichkeiten der Zukunftſwelches im Jahre 1845 gegründet worden und ſeit⸗ 
ging, geſchehen. Man will die Ueberfahrt in 36 Tagen, richtshofe vorzulegen und der Ober⸗Staatsanwalt habe vorherſehen koͤnnen. — Die Kaiſerin hat geſternſdem 150.000 Patienten aufgenommen und unterftügt 
mit Einſchluß des Ein- und Ansſchiffens, machen. Alsſerwidert, daß die Papiere zu den Gerichtsaeten gegebenſden Kaiſer während der Revue von Satory zu Pferde hat, iſt mit der Zeit wegen beſchränkter Räumlich⸗ 
Haltſtationen werden Gibraltar, Teneriffa und eine derſſeien. — Der Präſident erachtet die Sache hierdurch begleitet. — Der Caſſirer der Nord . Eiſenhahn hatſkeiten nicht mehr im Stande geweſen, allen geſtell⸗ 
Antilleninſeln genannt. Bis jetzt iſt beſtimmt, daß am für erledigt. Es beginnt das Verhör des Angeklagten das Weite geſucht und nimmt der Geſellſchaft 1,800.00 Often Anforderungen zu genügen, und man hat es da⸗ 
15. November 2200 Mann, am 10. oder 12. December Natalis v. Sulerzyeki, 62 Jahre alt, Beſitzer derſ Fr. mit. — Ein Staatsrath geht im Auftrage der her für nöthig erachtet, ein neues umfaſſenderes Ge⸗ 
1100 Mann, am 10. Januar 700 Mann, in der erſtenſHerrſchaft Pigtkowo, Landſchaftsrath a. D. und Mitglied Regierung nach Deutſchland um daſelbſt die Arbeiter⸗ bäude zu errichten. Das neue, eben vollendete Ho- 
Hälfte des Februar 2000 Mann, in der zweiten Hälfteſdes Hauſes der Abgeordneten. Der Angeklagte gibt Banken zu ſtudiren. — Der Moniteur d' Algerie vomſſpital ſteht ganz in der Nähe des alten; es beſteht 
die letzten 1000 Mann abgehen. zuerſt, ehe er auf die einzelnen Punete der Anklage ein- 18. d. enthält Folgendes: „Auf die Nachricht hin, aus zwei durch einen Corridor verbundenen Gebäude⸗ 
Ihre k. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſinſgeht, eine längere Schilderung ſeines früheren Lebens, der daß die Colonnen Le Grand und Jolivet ſich näher⸗Complexen. Die Eröffnung wurde am Samstag durch 

von Joinville und der Herzog und die Herzogin Reſultate, die er als Landwirth durch Fleiß und Thäligkeitften, hat Si⸗Lalla ſich dem Brunnen von Cl ⸗ Ham- den Herzog von Cambridge, den Präſidenten des deut⸗ 
von Aumale find am 18. d. in Venedig angekommen. erzielt, wodurch er z. B. feinen Beſitz von 900 auff man, alſo ſüdwärts, zugewendet. Oberſt du Houl⸗ ſchen Hoſpitalvereines, vorgenommen. Die Inſtitution 
Oeutſchland. 20,000 Morgen erhöht habe. Die Anklage gegen ſichſbee ſteht in El ⸗ Hazatbo, um das untere Mekaraſiſt durchaus nicht luft für Deutſche beſtimmt; 

Der „Preuß. Staatsanzeiger“ berichtet über dieſſehe er an, wie die Geſchichte vom Wolf und Lamm amſzu decken. General Deliguy operirt gegen die Makuas; Hilfeſuchende jeder Nationalität finden bereitwilligſte 
feierliche Taufe des am 15. v. M. geborenen Prinzen Bache, wo der Wolf, anſtatt von feiner Stärke Gebrauchſdie Hall⸗Sitten haben ſich ihm unterworfen. Gene⸗ Unterſtützung. Ein volles Drittel der aufgenomme⸗ 
Franz Friedrich Sigismund, welche, wie gemeldet amſzu machen und das Lamm zu freſſen, nach einem Rechts⸗ ral Juſſuff hat Dielfa ver laſſen, um die Zuzüge desſnen Patienten beſteht immer aus Engländern. — In 
18. d. M. im neuen Palais bei Potsdam ſtattfand. grunde ſuche und ſage, das Lamm habe das Waſſer ge: Marabut Si ⸗ Mohammed uld Si = Hamza im Liverpool haben Freunde der conföderirten Staaten 
Unter den abweſenden Taufzeugen führt das amtliche ſtrübt. Die Anklage gegen" ihn enthalte hinter einander Schach zu halten. Am 12. Oetober wurde bei einemſeinen Fonds zur Unterſtügung füdſtaatlicher Kriegs⸗ 
Blatt Ihre Majeftäten den Kaiſer und die Kaiſerin mehre falſche Thatſachen, jo daß es ihm ſcheine, als ſei Zuſammenſtoße zwiſchen uns und den Aufſtändiſchen gefangener gegründet und zur Beförderung ihres Un⸗ 
von Oeſterreich auf und bemerkt dazu, daß Se. der Dolus gefunden, der ſchon jo lange geſucht werde, aber der Bach Agha Si Cherif bel Arch getödtet; dieſer kernehmens in der St. Georgshalle einen Bazar er⸗ 
k. k. Apoſtoliſche Maj. durch Se. k. H. den durchlauch⸗ nicht der Dolus, welchen die Anklage dem Angeklagten im⸗ 


Häuptling war bei General Nuſſuff geblieben, als dieſöffnet, deſſen Erfolg ſchon jeßt außer Frage ſteht. — 
tigſten Herrn Erzherzog Leopold bei dem Taufackeſputirte, ſondern der Dolus, den der Wolf im trüben Waſſer[Duled ⸗Nayls abfielen. Sein Bruder Si Beikaſſem Der Prinz von Wales hat den Dannebrog⸗Orden er⸗ 
vertreten wurden. ſuche. Der Ober⸗Staatsanwalt erachtet derartigelder ſich treu und ergeben erwieſen hat, iſt zum Nach⸗ [halten. Die Abreiſe des prinzlichen Paares von Ko⸗ 
Die Berliner „Montags ⸗ Ztg.“ meldet u. A.: Vergleichungen für unſtatthaft und der Präfident fordertſfolger beſtimmt. Der Kreis von Buſaada iſt ruhig. penhagen wird nach der „Berl. Tid.“ am Donnerstag 
Der kgl. Hof gedenkt zu Ende dieſer Woche nach Ber- den Angeklagten auf, dieſelben zu unterlaſſen. Der An.] Den revoltirten Stämuen wurde der Aman (pardon)|oder Freitag Statt finden, und zwar auf der Yacht 
lin zu überſtedeln. Das kronprinzliche Paar, welchesſgeklagte entſchuldigt ſich mit ſeiner langen Unterſuchungs⸗ bewilligt. Dieſelben lagern heute in Temſah, in der Osborne, welche es direct nach Enzland bringen wird. 
bekanntlich am Mittwoch die bereits aufgegebene Reiſeſhaft und mit dem Bewußtſein ſeiner Schuldloſigkeit, und Nähe des Oberſten de Laeroix; fie befolgen jeden ih⸗ Italien. 
in die Schweiz antritt, wird ſich bei J. M. der Kö⸗ fährt dann in der Schilderung ſeiner Verhältniſſe fort. Erſuen zukommenden Befehl. Oberſt Seroka hat den Dr. Antonio Flores, Geſandter der Republik Ecua⸗ 
nigin in Coblenz verabſchieden. Die Frau Kronprin⸗ beſtreitet, im Jahre 1846 mit Mieroslawski conſpirirt zul Marſch der Sub - Diviſion Batna eingeſchlagen, da dor, hat dem Papſte ſein Beglaubigungsſchreiben über- 
zeſſin nährt den jüngſten Prinzen ſelbſt, daher wirdſhaben, da er damals krank geweſen und vom Bette ausſſeine Colonne im Kreile von Buſaada nicht mehr reicht. Vor drei Tagen hat auch der Cardinal Ca⸗ 
nur dieſer mit feinen fürſtlichen Eltern reiſen. Ge⸗ſnach Graudenz in die Kaſematten geſchleppt worden ſei. von Nöthen iſt.“ — Auch der Moniteur Univerſel giano, Biſchof von Tusculum, den vielbeſprochenen 
gen Weihnachten ſoll die Rückkehr erfolgen. — Es Er ſchildert die Verfolgungen, denen er ausgeſetzt geweſen, bringt heute den Artikel des Conſtitutionnel über die Judenknaben Cohen getauft. — Die „Römiſche Cor⸗ 
ſteht feſt, daß Herr v. Bismarck vor dem Ende d. geſteht zu, daß er ſein Haus den Polen geöffnet habe, aberfalſchen Börſengerüchte, die Widerlegung der Anleihe⸗freſpondenz“, Organ des Waffenminiſters Merode, bringt 
Mts. nicht hier eintrifft. Dieſe verſpätete Rückkehrſnicht, um für den Aufſtand zu wirken, ſondern um die gerüchte erhält dadurch offieiellen Charakter. Der ge⸗ einen äußerſt heftigen Artikel gegen die Convention; 
macht die Einberufung des Landtages noch in dieſemſjungen Leute zu warnen und von jedem Blutvergießen ab. ſetzgebende Körper wird ſich diesmal vorzugsweiſe mitſbeſonders geht derſelbe gegen die franzöſiſchen Zeitun⸗ 
Jahre zweifelhaft. Die Verleihung der Würde eines zurathen. Er proteſtirt gegen die Bezeichnung des Kam- makeriellen Fragen zu befaſſen haben, und es wirdſgen los. — Cardinal Trevijanato it nach Venedig 
Staatskanzlers an den Miniſterpräſidenten, wovon inſpfes als „Aufſtand“; es ſei ein Verzweiflungskampf der ihm ein Geſetzentwurf zur Reformirung des Geſetzes zurückgekehrt. 
der neueſten Zeit viel geſprochen worden, ſoll meiſtſpolniſchen Jugend gegen die Barbarei der Ruſſen gewe- von 1807 über den Zinsfuß, ein Geſetzentwurf für Die Börſenwelt in Neapel iſt letzter Tage auf eine un⸗ 
auch deshalb beanſtandet werden, weil eine ſolcheſſen ze. Die Auslaſſung des Angeklagten wird durch die Freigebung des Mäklergeſchäftes, ein ſolcher über dieſangenehme Weiſe durch einen Vorfall überraſcht worden, den 
Stelle mit dem Verfaſſungsleben nicht gut in Ein- Pauſe unterbrochen. Nach derſelben wird die Vernehmungſinduſtriellen Geſellſchaften mit beſchränkter Verant- die „K. Z.“ erzählt: Ein kön. Wechſel⸗Agent hat ſich mit der 
klang zu bringen ſei. In den verſchiedenen Miniſte⸗ über die einzelnen Puncte der Anklage erfolgen. wortlichkeit und ein anderer über die Checks vorgelegtſnicht unbedeutenden Summe von mehr als einer halben 
rialreſſorts ſollen die auf das Budget für 1865 be- Der Congreß der mitteleuropäiihen Gradmeſſungſwerden. — Die ruſſiſche Corvette Vitigs hat geſtern Million Franken plötzlich aus dem Staube gemacht. Ein 
züglichen Arbeiten der Vollendung nahe ſein, jo daßſhielt am 23. d. zwei Sections und eine Plenarſitzung. Toulon verlaſſen, um ſich nach Villafrauca zu be⸗Theil dieſer Summe, welcher ungefähr 20.000 Franken 
dadurch keine Verzögerung der Einberufung des Land- Die erſte Sitzung war die der aſtronomiſchen Section geben. 3 E a Renten in Staatspapieren ausmachte, gehörte den Herten 
tages entſtehen kann und die Regierung jedenfalle imſunter dem Vorſit des Directors Littrow, worin der Bericht. Der „D. A. 8.“ ſchreibt man von hier unterm Rothſchild, und der beſagte Wechſel⸗Agent hatte dieſelbe 
Stande iſt, das Budget ſofort vorzulegen. —Die zum der Commiſſion über die bei Längen «Breiten und Azimuth 19. d.: Die heutige Börſe war tief erſchüttert durch ſvon einem ſeiner Collegen erhalten, un fie einzuwechſeln. 
5. oder 6. Dezember beabſichtigt geweſene Einberu⸗Beſtimmungen anzuwendenden Methoden zur Verleſungſeinen Krankheitsanfall des Kaiſers, der zur Berufung Auch viele andere Privatleute haben nicht unbedeutende 
fung der Kammern, dürfte aller Wahrſcheinlichkeit kam und zur Debatte geftellt wurde. Darauf folgte die mehrerer Aerzte Anlaß gab. Viel weniger würde Summen durch dieſen Unterſchleif eingebüßt, indem fie 
nach mit Rückſicht auf die Dezember⸗Feiertage, nun⸗ Sitzung der geodätiſchen Abtheilung unter Vorſitz des hinreichen, die ohnehin geängſtigte Börſe außer Faſ⸗ dem Betreffenden ihre Capitalien zur Anlegung in Staats. 
mehr erſt für Anfang Januar erfolgen. ; geheimen Raths Hügel. Gegenſtand der Berathung warſſung zu bringen. Das Uebel, von welchem der Kai⸗ Papieren anvertraut hatten. Die Nachforſchungen der Po⸗ 
Der Berliner Polen ⸗Prozeß. (Sitzung vom die Bildung eines Höhennetzes und die dabei anzunehmen ſer heimgeſucht wurde, iſt, wie man verſichert, fürſlizei find bis jetzt fruchtlos geblieben, und es iſt nicht ein- 
20. October.) Der folgende Angeklagte iſt der Kaufmann den Nullpuncte. Die Plenarſitzung, unter dem Vorſitz des den Augenblick nicht gefährlich; allein die häufige mal feſtgeſtellt, ob der Dieb ſich ins Ausland begeben hat 
Friedrich Wilhem Johannſohn aus Königsberg, 54 geh. Raths Hanſen, um 2 Uhr, beſchäftigte ſich mit den Wiederkehr dieſer Anfälle, verbunden mit der Abhän⸗oder ſich noch in der Stadt verborgen hält. Solche Bor- 
Jahre alt, früher jüdiſcher Religion, gegenwärtig evangeli⸗ Vorſchlägen der aſtronomiſchen Section, welche angenom gigkeit der Dinge in Frankreich von dem einzigen fälle, welche ſich hier leider von Zeit zu Zeit wiederholen, 
ſcher Chriſt, und in Czarnikau geboren. Er ſoll Waffen- men wurden, mit der Bildung einer internationalen Com- Mann beunruhigt die Gemüther ſelbſt Derjenigen, find. ficherli nicht geeignet, das Mißtrauen, welches im 
Ankäufe und Verkäufe zum Zwecke der Unterſtützung des miſſion und eines Gentral- Bureaus. welche der gegenwärtigen Ordunng der Dinge nicht Ausland gegen neapolttaniſche Geſchäftsleute vorherrſchend 
Aufſtandes gemacht haben, er ſoll zu dem Zwecke auch mit Das Kant Denkmal iſt in Königsberg am 18. d. zugethan ſind. iſt, nur einigermaßen zu heben. 
Demontowiez in Verbindung getreten ſein und ſoll endlich feierlich enthüllt worden. „Aus ganz zuverläſſiger Quelle kann die „K. 3.“ die Spanien 
ſeinen Buchhalter Sommer veranlaßt haben, einen Paß zu. Oeſterreich machte in der Bundestagsſitzung vom Mittheilung machen, daß man in Paris eine Ausftellung) Wie die „Correſpondeneia“ meldet, gewinnt das 
verlangen und dieſen dann einem politiſchen Emiſſär 21. d. die offieielle Anzeige von der Ernennung desſorganiſirt, welche ausſchließlich aus deutſchen Gemälden Project der Einwanderung von einer Million Ir⸗ 
(Schwabski aus Patis) zur Benutzung übergeben haben. FMe. von Neipperg zum Commandanten von|beitehen ſoll. 1. länder, die ſich in Spanien eoloniſiren wollen, von 
Szwabski iſt mit dem Paſſe verhaftet. Zum großen Mainz. Großbritannien. Tag zu Tag mehr Wahrſcheinlichkeit des Erfolges. 
0 Ju der Bundestagsfigung am 20. d. ift von Seiten London, 20. October. Layard iſt von ſeiner Die mit dem früheren Cabinet angeknüpften Unker⸗ 
jedoch die Waffengeſchäfte zu, die er indeſſen jo darſtellt Preußens, dem Vernehmen der „N. A. 3.“ nach, mit ſchweizer Reiſe zurück und iſt in feine alte Thätig⸗ handlungen werden noch fortgeſetzt. 
als ſeien fie lediglich in der Abſicht unternommen, um viel Bezug auf den, die Einführung eines gleichförmige nſkeit eingetreten. Dadurch iſt es Earl Ruſſell leichter, „Mußland. e 
Geld zu verdienen, da er ſehr hohe Steuern (mamentlichſdeutſchen Maß- und Gewichts ſyſtems betreffenden ſſich wieder Ferien zu machen; er verläßt London im Das Kazan er Kriegs Departement, deſſen Eröffnung 
Gewerbeſteuer) zahlen müſſe ze. Bevor der Gerichtshof in Bundesſchluß vom 18. Juli 1861 eine Erklärung abge⸗ Laufe der nächſten Tage, um ſeine Tochter zu verhei- laut Ukas vom 29. Auguſt eingeſtellt wurde, begann fetzt 
Berathung tritt über das Geſuch um Entlaſſung dieſes und geben worden, welche im Weſentlichen dahin lautet, daßfrathen und einen Ausflug nach dem Norden zu ma⸗ nach Ankunft des Militärchefs ſeine Functionen. Seit 1. 
der andern in dieſer Sitzung veruommenen Angeklagten, das in dem bezüglichen Commiſſionsgutachten empfohleneſchen. — Ueber den Zeitpunet von Lord Clarendon's September ſind organiſirt worden und haben ihre Thätig« 
bittet Rechtsanwalt Brachvogel um Einſicht in ein von Gewichtsſyſtem auf Grundlage des Pfundes von 500 Rückkunft verlautet noch nichts Beſtimmtes. — In keit begonnen: alle Sectionen der kriegsbezirklichen Ver⸗ 
dem Ober-⸗Staatsanwalt heut 3 Protocoll vom Gramm Schwere, jo wie des Centners zu 100 Pfund undſdem vorgeſtern verſtorbenen Herzog von Neweaſtle be- waltung in Finnland, die Attillerke⸗ Ingenieur- und militär 
Juni d. J, indem er zugleich ſein Befremden darüber der Schiffslaſt zu 4000 Pfund im preußiſchen Staate be- trauert man einen der ehrenfeſteſten, ftrebjamften medieiniſche Bezirksverwaltung des Rigaer Kriegsdeparte⸗ 
ausspricht, daß mit dem Protocoll jo lange zurücgepaiteniceits ſeit dem 1. Juli 1858 beſteht; ferner, daß Preußen und gewiſſenhafteſten Staatsmänner, deren die beſten ments und die Bezirksverwaltung der Artillerie im Klewer 
ſei. — Rechtsanwalt Elven: Er könne nicht begreifen ſberelt fi, das vorzeſchlagene Maßſyſtem mit dem Meter Zeiten Englands ſich rühmen können. Mit 23 Jah⸗ Kriegsdepartement. 


Theile beſtreitet der Angeklagte die Anſchuldigungen, gibt 


oder Dinſtag vor ſich gehen. —Der Conſtitutionnelſim Jahre 1878 großjährig wird. Auch im Haufe 


— — 


Nachtwächter ſtationirt iſt. Wäre es nicht angezeigt den Dienſt 
der Nachtwächter durch Controlluhreu, wie fie anderwärts mit gu⸗ 
tem Erfolg eingeführt find zu überwachen? 5 

4 Der hieſige Wohlthätigfeitsverein veranftaltet in der St. 
Peterskirche am 7. November früh 10 Uhr die alljährliche 
Trauerandacht für die edelmüthigen Gründer und Wohltyäter die⸗ 
ſes Vereins, zu welcher der Vorſtand alle Andachtigen einladet. 

4 Im Verlag des Hrn. W. Wieloglowskliiſt der Katho⸗ 
liſche Kalender für 1865 erſchienen, der außer dem Kalendarium 
und anderen intereffanten Aufſätzen den Schluß einer umfangreis 
chen dramatiſchen Erzählung aus der Feder des Verlegers ſelbſt 
enthält. 

Krzyszkowski, welcher vor 8 Tagen in Breslau ver⸗ 
haftet wurde, wird, wie die „Schl. Stg.“ meldet, nächſter Tage 
durch öfterrreichifehe Polizeibeamte nach Krakau abgeholt werden. 
Man hat bei ihm nur eine geringe Summe baaren Geldes vor⸗ 
gefunden; deſto größer aber war der Vorrath an den feinſten 
Kleidungsſtücken, den man in ſeiner Wohnung mit Beſchlag be⸗ 
legte und womit 2 große Kiſten und ein Koffer angefuͤllt wur⸗ 
den. Die Mittel zu dem Aufwand, welchen er trieb, erhielt er 
durch monatliche Geldſendungen von ſeiner Frau. 

4 Die „Gaz. nar.“ widmet dem Nutzen der Handwerkervereine 


Nach den letzten Nachrichten beläuft fich die Zahl der 
durch den Brand von Sim birsk zerſtörten Gebäude auf 
1156, worunter 12 Kirchen, 27 Staatsgebäude, 3 Com⸗ 
munalzebäude, das Kloſter des Erlöſers und 1113 Privat⸗ 
Gebäude. Die Meßgallerien und alle Marktplatzbuden 
ſind durch die Flammen zerſtört. In dem Hafen hat das 
Feuer mehr als 30.000 Stück Bauholz und eine Maſſe 
von Holzgegenſtänden verzehrt. 100.000 Rubel, welche 
der Kaiſer dem General Baron Wrangel zur Dispoſition 
ſtellte, find an die bedürftigen Abgebrannten als erſte Un⸗ 
terſtützung ertheilt worden. Das Miniſterium des Innern 
hat zu demſelben Zweck 15.000 Rubel hergegeben. Außer- 
dem ſind in allen Gouvernements Subſcriptionen zum 
Beſten der armen Abgebrannten eröffnet worden. Das 
Gouvernement Simbirsk wird noch fortwährend durch Feu⸗ 
ersbrünſte heimgeſucht. Obwohl allgemein bei denſelben 
boshafte Brandſtiftung vorausgeſetzt wird, ſo hat doch bis 
jetzt die ftrengfte Unterſuchung keinen Schuldigen nachge-|; 15 . 101 „ Ar 

: er, 8 n Galizien an hervorragender Stelle einen eingehenden Artikel. 
wieſen. Landwachen find in allen Dörfern errichtet. Koſa * Die Sience Sen Sambor hatte die Abſicht, das 
kenpatrouillen durchſtreifen das Land, durchſuchen die Forſten Namensfeſt Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät durch Beleuchtung 
und alle ſchwer zugängliche Orte. 4 Sotnien der Dren-|ded Volksgartens und Aufſtellung mehrerer Transparente zu 
b j f j; 9 feiern. Die ungünſtige Witterung vereitelte dieſes Vorhaben und 

urger Heeresabtheilung und 2 Sotnien der Aſtrachaner 19 1 1 88 A 
8 z g eg mußte die Begehung dieſes Feſtes auf die Octave verſchoben 
ſind zu dieſem Zweck eingetroffen. Außerdem ſind Officiere werden. Am 11. d. fand nun, der „L. 3.“ zufolge, die Abend⸗ 
— Soldaten der regulären Armee zur Dispoſition derſ unterhaltung ftatt . bis ne — = Volks⸗ 

ocalb den, und es ſteht zu hoffen, daß [garten war glänzen illuminirt, mit ſchöͤnen paſſenden Trauspa⸗ 
dieſe ing 3 eine fie) Br Nr renten, Fahnen und beleuchteten Ballons geſchmückt. Mit dieſer 

1 ge 11 1 Abendunterhaltung war auch der humane Zweck verbunden, daß 
zen verheerenden Uebel ein Ziel jegen werben. Die durch der Reinertrag derſelben zu Gunſten der im ſchleswig⸗holſteiniſchen 
die Feuersbrünſte von Jekaterinoslaw verurſachten Schäden Kriege Verwundeten gewidmet wurde. 


Lemberg, 21. Oct de.) Vom heutigen Getreidemarkte notiren|ftend zurückkehren. — Eine neue Broschüre, welche die 
200. Kern (76 9) 1.52 . Gun eben Pl) 790 . le Aufrechthaltung des Patrimoniume Petri unverholen 
(40 Pfand) 1.05 — Halden 1.79 — Erben . — Erdäpfel befürwortet, erregt großes Aufſehen. — Die Herren 
146 — 1 Ceut. Hen 1.32 — Schabſtroh 71 kr. — Buchen⸗Iſaak Pereire und Heekeren reiſen morgen nach Ma⸗ 
pol per a —5 85 [ei = 111 * 9 fl. 37 kr. Der Ver⸗drid, um über ein neues Anlehen zu unterhandeln. 
auf im Kleinen ohne Preisveränderung. Paris, 23. October (8 Uhr Abende.) (Frobl.) 

Lemberg, 22. October. Holländer Dukaten 5.46 Geld, 5.52 m. 88 > 4 8 
Waare. — Kuiferliche Dukaten 5.50 Geld, 5.55 W. — Ruſſi⸗ Drouyn de Lhuys war heute beim Kaiſer in St. 
Napoleon reiſt morgen nach Nizza ab. — 


ſcher halber Imperial 9.51 G. 9.65 W. — Ruf. Silber⸗ Ru. Cloud. 
bel ein Stück 1.80 G. 183 W. — Nufſiſcher Papier⸗Rubel ein Der Car wird nach Compiegne kommen. — König 
Stück 1.47 G, 1.49 W. — Pieußiſcher CourantsThaler ein Stück Victor Emanuel wird dem Parlament den Vorſchla 
1.74 G., 1.76 W. — Gal. Pfandbriefe in öfte. W. 15 Coup. ine Entwaff 100,000 M d 9 
73.35 G., 7410 W. — Gal. Pfandbriefe in E.-M. ohne Coup. machen, eine Entwaffnung von 100, ann durch⸗ 
77.01 G., 77 78 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne zufü ren. 
Coup. 73.33 G., 74.08 W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 78.03 aris, 23. October, Abends. Die France glaubt 
A IB: Mh Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 236.50 G. zu wiſſen, daß nach dem Beſuche des Kaiſers Napo⸗ 

. 0 0 7 5 fl . fi 
Krakauer Cours am 24. October. Altes polniſches Sülberſleon in Nizza der Kaiſer von Rußland in Compiegne 
für fl. p. 100 fl. v. 111 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues einen Beſuch abſtatten werde. Dasſelbe Blatt gibt 
Suber für fl. p. 100 fl. p. 119 verl. 116 gez. — Boln. Pfand⸗ Auszüge aus der geſtern erſchienenen Broſchüre, welche 
110 eee m ande, eonſtatiren, die September⸗Convention habe das Vo⸗ 
0 100 Rubel fl. sn 1 „ tum des italieniſchen Parlaments, daß Rom die Haupt⸗ 
Die Broſchüre wird 


— Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 148 verl., i ‘ 5 
1454 bez. — Wen, oder — für 100 Thaler fl. öſt. W. ſtadt Italiens ſei, vernichtet. 

176 verl., 174 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler von dem eitirten Journal als officiellen 

86} verl., 854 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. bezeichnet. J ff Warn 


1474 verl., 1164 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.60 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


verl, 5.50 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.59 verl., 
5.40 bez. — Napoleond'ors fl. 9.50 verl., fl. 9.35 bez. — Ruſſiſche 

Wiener Börse- Bericht 
vom 22. October. 


Imperials fl. 9.70 verl., fl. 9.55 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebfi 
Offentliche Schuld. 


lauf. Coup. in öft. W. 75.— verl., 74.— bez. — Galiz. Pfand: 
briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 78.50 verl., 77.50 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 763 verl, 


0 


‚ 53 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. 8 z 
werden auf 3,250.000 SR. geſchätzt. In Folge der in] « Den . n der Lemberger 1 öſterr. Währ. 239 verl., 236 bezahlt. Ju Def. W. zu Bach Ze Ste 5 — ee 
dieſem Gouvernement angeſtellten. Unterſuchungen find un⸗ Erne i e da Fee — as dem MationakAnichen zu 57% für 100 fl. _ : 
gefähr 100 Individuen zur Haft gebracht worden. Seit⸗ zufolge, auf die Anfrage der höheren Behörden, ſich fuͤr die Ent⸗ Neneſte Nachrichten. mit Zinſen vom Fer mr 28.75 78.85 
dem iſt keine Feuersbrunſt weiter vorgekommen. hebung des Dr. Czerlunczakiewiez von feinem Poſten an der Uni⸗ Wie die „G. C.“ vernimmt, wird von dem bel gi“ Metalligues zu 5% fü — pril — October per. 78.85 

8 erwä Fi epartements für den|verfität ausgeſprochen haben. Gegen dieſe Erklärung ſoll der Pro— 18 N ques zu 5% für 100 fl. 49.80 99.90 
Das erwähnte Cireular des Depar its für . ſchen Gutsbeſitzer Herrn Philipp Joſeph Eduard dei dito „ 4¼% für 100 fl. 62.50 63.— 
auswärtigen Handel Nublanbs an die Sollämter hen e Den Berigt über die jühelige feetlihe Sipung in Lems Ol, dubert bie Bildung einer Actiengeſellſchaft an⸗ mit Berlofung v. 5. 1839 für 100 f. 152 152,50 
ollſchranken der Zollſtationen an den europäiſchenſgerger gräfl. Oſſolinsköſchen Nationalinftitut entnehmen wir nach geſtrebt, welche den Zweck haben ſoll, mittelſt Kana⸗ „ 1854 für 100 fl. 88.50 88.75 
5 ger g N) ' ) 1 1860 für 100 
ränzen vom 16. September 1863, sub Nr. 11645 dem „Dzien. lit.“ noch folgende Einzelheiten: Die Bibliothek des ſiſirung der March und Oder eine Waſſerſtraße zwi- Prämi ; ER. Br LO. 90.80, 0830 
la : N g 2 ae h 0 60 Werte durch freiwillige Gaben an Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. 84.70 84.80 
utet: Auf Grund einer Entſcheidung des Staats⸗ re ie . 9 Ae lich I eat 22 Kupfer, ſchen der Donau und der Oſtſſee herzuſtellen und J „ zu 50 fl 84.70 84.80 
1 jeſtä 10 amme . 1 1 a 4 4 5 — 5 x 
Nute nnr en ene fie find zugewachſen. Die ungiömatifeen Sammlungen undſhat der genannte Gutsbeſitzer für die vorbereitenden er r 193,80. e 
Nußland am 9. Sep. 1863, werden folgende Modi⸗ die Zahl der Mufenmsgegenftände haben ſich vergrößert, der Vermö⸗ Maßregeln zur Bildung dieſer Geſellſchaft auch be— f B. Mer Mronſander. 
cationen der Artikel 860, 861, 862, 864, 865 undſgensſtand beträgt ſammt dem wiſſenſchaftlichen Inventar 400,000 fl, reits die Allerhöchſte Bewilligung erhalten a Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
866 des Reglements für die Zollſtationen, 6. Bandſdas Inſtitutscapital 44.000 fl., das Reſerve⸗Capital über 7000 fl. Die „Norddeutſche Allg. Itg.“ 24. d ibt: von Rieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 1 90.— 90.50 
des Geſetzeoder (Ed. 1857) angeordnet: Art. 1. Die) W. die Jährliche Einnahme 15,000 fl. Die wiſſenſchaftlichen 1 5 e Allg. Ztg.“ vom 24. d. ſchreibt: von Mähren zu 5% für 100 fl. 93.— 94.— 
Geſetzeodex (Ed. Wang Art. 1. Die Inſlitutionen, mit denen das Nationalinſtitut im Verkehr iſt, find: Preußen iſt nicht in der Lage, dem Beſchluß desſvon Schleſten zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
Zoll 8 
Zollämter find gehalten ohne Verzug Empfangsſcheineſdie Krakauet Gelehrtengeſellſchat, die Frederies⸗Univerſitat in Lauenburger Landtags, ſich mit Preußen zu vereini⸗ von Steiermark, zu 5% für 100 fl. 89.— 89.50 
über die in Empfang genommenen Zölle und Gebüh— Chriſtiania, die königliche Bibliothek in Kopenhagen und Stock⸗ gen, ohne weiteres beizutreten, denn Oeſterreich hat von Tirol zu 5% für 100 fl. ee — — 
ren auszuſtellen Dieſe Gattung Scheine werden aufſholm, die kaiſerliche Academie in St. Petersburg, die ſerbiſche Grund Verträ 0 } von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 88.50 
Se . 20 Pobel d 4 be. Matten in Buoiffin und die afademifche Leſchale in Wien. auf Hrund von Ver rägen moraliſche Rechte zumſvon Ungarn zu 5% für 100 fl. 73.50 74 25 
. ipelbögen pr. Kopeten und nach einem bee „Die „Posener Zeitung“ meldet in Betreff einer von uns factiſchen Mitbeſitz durch die Allianz erworben und|von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. , 71.25 71.75 
immten Formular ausgeſtellt. Es ſind über die neulich gebrachten Nachricht: Der ordentliche Lehrer an der hieſi⸗ das Berliner Cabinet wird dieſe Rechte gewiſſenhaft von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 73.— 74.— 
Jaaren, die declarirt worden find, jo viele Beſchei⸗ſgen ſtädtiſchen Realſchule 1 Alfred . in zum or- reſpectiren. Die Lauenburger können überzeugt ſein, on Seen 510 für = 160 755 * 74 — 
3 3 Zhi i iſcher Un⸗ 4 4 > - . e 8% * 1 5 
ai, gen auöguftellen, 1,2 re —— = > x e 15 ald pe Wat e daß Preußen nichts verſäumen wird, um die Angele⸗ von Butemigs fl 5% für 100 fl. Ä 70.50 a 
eingehen 3%; 2 2 . 2 Wenn und hat in Folge deſſen die Entlaſſung aus feiner hieſigen Stel genheit zur Befriedigung der Bevölkerung in Ord— W A cti e n (pr. St.) 
N garengattu Art. 2. lung zum 1. April k. J. beantragt. f nung zu bringen. er Nationalbank 773.— 775.— 
r on x » 4 ö n 25 3 it⸗ 
5 en eintritt, daß die e 9 81 — —— di eise Ihrer k. Majeſtäten von Rußlandſeer 200 fl nme, 
er Höhe der zu entrichten — ü ee gen, if 5 5 7 z durch Frankreich ging ganz dem Incognito gemäß vor Nicderöſterr. Gstompte-Geſellſchaft zu 500 f. 5. W. 600.— 604 — 
ſchuß, ohne daß ein ſpecielles Einſchreiten des andels⸗ und Börſen⸗ Nachri teu. ſich, welches der Car einzuhalten den Wunſch ausge⸗ der Kais. Ferd Nordbahn zu 1000 fl. K M. . . 1890. 1892 
eden 8. Handelsmannes abzuwarten iſt, zurückzu⸗ e. * Sinamuiniferiale Griop. vom 14 Februat ſprochen hatte. Den von der „G. C.« in einem Pa⸗ der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 2 I 
e ©, : " 4 — 4 * h „ 0 55 8 7 5 . Sao, rc 2 
N bye Dies geſchieht durch die Zollämter, jo lange. 1803 kundgemachte Verbot der Aus und Durchfuhr von Seneltifer Schreiben vom 22. d. erwähnten Berichten zu⸗ der gal Asehe Bahn zu 200 fl. MW. 135.50 136. 
einzucaſſtrende Ueberſchuß nicht 150 Rubeln üb er⸗ſſen über die Gränzen Galiziens und der Bukowina gegen Ruß⸗folge, die aus den verſchiedenen Stationen einlangten, der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 119.50 120.— 
ſchreitet, im entgegengeſetzten Falle haben die Zolle|land und Ruſſiſch-Polen, welches mit dem weiteren Finauzmi⸗ waren die Majeſtäten überall von einer großen Volks- der Theiab. zu 200 fl CM mit 140 fl (70%) Einz. 147.— 147. 
ämter die Autoriſalion hiezu vom Departement des niſtertalerlaß vom 18, April 1863 auf die Gränze gegen Russische ie ſi ieti i seit der vereinigten füsse Iomd.<veu, und Central; = 
auswärtigen Handels einzuholen. Die Verfü 6. Polen beſchrankt wurde, wurde auch in dieſer Verkehrerichtung 3215 erwartet, die ſich ehrerbietig und ſtill verhielt. ſder Eisenbahn 1 200 fl För F. öder 500 Kr.. 23928 230 
9 d { erjährungs⸗ aufgehoben. Dieſe Veltimmung tritt mit dem Tag in Wiriſam⸗In Besangon hatte Alexander II. den Waggon ver: 3 „ * . ‚75 


galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 
oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 


friſt hiefür iſt auf 2 Jahre, vom Tage an gerechnet, keit, an dem fie den Zollämtern bekannt wird. i i ächti 1575 232.00 237.90 
wo die Zahlung ſtatthaben ent Feftgeftellt * eit, ? laſſen, um, begleitet von feinem prächtigen Neufound⸗ der 


— Die Meldung, daß die k. k. ruſſiſche Regierung das bis länder, auf dem Quai ſpazieren zu gehen 0 N MR. 15 bl far 446.— 447.— 
deren Verlauf keine Neclamation in Betreff von zu⸗ herige Verbot gegen die Einfuhr öfesreichiicper Seufen, die mit Ueber 55 5 Erden en des Tu⸗ des öfter, Lloyd in Trieſt zu 590 fl. EM. . 230.— 232. 
rückzufordernden Uebe ſchüſ laſſen iſt. Art. 3 Inſchriften oder gewiſſen beauftandeten Marken verſehen ſind, , n ; der Oſen⸗Peſther Kettenbrürte zu 500 fl. CM 300.— 368. 
Im Fall rſchů ſen zuzulaſſen iſt. 1. de aufgehoben habe und u. der Verſendung ſolcher Senfen nachſriner Parlamentes bezeigt man ſich in Paris fort: der Wiener Dampfmühl = Actien ⸗Geſeliſchaft zu I = 
5 5 e, als durch, einen Irrthum der Zollbehörde Rußland nichts im Wege ſtehe, wird von competenter Seite als während vollkommen ruhig, nämlich, was das ſchließ⸗ 500 fl. or. MW. 440.— 450 
ei der volle geſetzliche Zoll: oder Abgabenbetragſichig befätigt. 3 i liche Reſultat anbelangt, denn daß es zu einigermaßen der priv. boh mischen Weilbahu zu 200 b. . W. 159.75 160,25 
mgeboben wurde, iſt der Handelsmann verhalten, Die Berliner „Vörſ.⸗Ztg.“ ſchreibt: „Gutem Vernehmen un; Deb denfall öffentl Pfandbriefe 
die ſchuldig gebliebene S infofern die Summe nach hat ſich die Staatsregierung im Prinzip für die Aufhebung ſtürmiſchen Debatten, a enfalls auch von öffentlichen der Nationalbauk,/ 1olährig zu 5% für 100 fl 102.50 103 
von i ig gebliebene — inſofern der Wucher geſetße entſchieden und die Ausarbeitung eines ent- Demonſtrationen begleitet, kommen dürfte, darauf iſt auf G. ⸗M. en zu 5% für 100 fl. 94.25 94.50 
zehn hm innerhalb zweier Jahre vom ver an gesſſprechenden Geſetzentwurfes behufs Vorlage desſelben in der näch- man in Paris fo gefaßt wie anderwärts. auf österr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 89.90 90.10 
. > die lezte we — m. un 8 A ee che Gatl Ludwig⸗Babn. J. Aus Toulon hört man, daß die Abſendung wei @ali. Gredit⸗Außalt ede. W 7 für 400 l.. 54.— 78.— 
zen. Nach Be b 9 50 Pracluſtofriſt werben ſämmt⸗ Paldmontatlicher aus wee der Beictebeennnahmen vom 1. bie , FFF ene Der der Eredit⸗Anſtalt für Gundel ub . 
liche hi erlauf der Präcluſivfri October 1861. 23.438 Paſſagiere 37.679 fl. 74 kr, 188.08 Zoll- Marſchall Mae Mahon ſieht ſich bereits als den Herrn 00 E 85 126.— 
che hiedurch entſtandene Mindereinnahmen in denſzeutner Frachten 117.239 fl. 5 fr. Summe 154.918 fl. 79 kr. der Situation und hat jede weitere Verſtärkung an Donau⸗Dampfſch⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EMW. 83.50 84.50 
öllen und Abgaben auf jene Beamten gelegt, welche — Unter den in Lemberg anlangenden Waaren nehmen die Truppen abgelehnt., habe elle 30 100 f. S. 3 
den Fehler begangen haben. Art. 4. Die hier feſt⸗ für den Bau der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahn erforderlichen Di 4 re t 3.80 d zu 50 fl. CM. 47.— 48.— 
geſetzten Beſti b it dem 1. Jänner Güter und unter dieſen Schienen den erſien Rang ein. Man ie „France? erfährt au pen hagen, daß Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 24.— 24.50 
erde eſtimmungen haben mit ur berechuet das für diefes neue und mit Unrecht fo vielfach ange-Bluhme und Davis „genöthigt werden dürften, ihre Esterhazy n % 1 e 29. — 101 
5 in Kraft zu treten. Gezeichnet; Fürſt Obo⸗ſfeindete Unternehmen nothwendige Verſrachtungsquantum der|sBortefeuilled aufzugeben“. Als deren Nachfolger wer⸗ Salm zu 40 fl. 3 1 29.50 30.— 
eusty, Staatsſeeretär und Director des Departements. 6. J. zufeige auf 4. 500 000 Jin und hat die Carl Ludwig, den Heltzen für den Miniſtervorſitz, Quaade fürs Aus⸗ palff iu 40 fl. „ 24.50 25.— 
- In Kiew wurden, wie „Gaz. nar.“ meldet, am bet aue ane. Gütermenge eine Refactie von 10 wärtige bezeichnet. Dieſer Veränderung in den Stel⸗ Clary zu 40 fl. „ 24.— 24.50 
— Karl Rudzki, 52 Jahr alt, besen Breslau, 24 October. Amtliche Notirungen, Preis füſlen wird dann, laut der „France“, „eine Reihe von Windcgreg 1 — 5 ” * 
a richter, und mit ihm zugleich auch zwei Solda⸗ auen preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen Maßregeln folgen, die auf Vernichtung der jetzt bes Waldſtein zu 20 fl. „ 5 16.50 17.— 
N, von denen einer Brazajtys hieß, erſchoſſen. Silbergroschen — 5 ft. önerreichüfcher Währung außer Agio ſſtehenden demokratischen Inſtitutionen berechnet ſind.“ Keglevich zu 10 .. . 475 1325 
Im Tagbefehl an die Truppen des Warſchauer Kriegs-] Weißer Weizen (alter) 62. — 73, (neuer) 56—65; gelber (alter) Berli 24. Octob ürſt Gorezak U er K. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. öfter. Währ 11.— 11.20 
, Mongen A1— 46. Werte Cal)... ren? 2 nenleikmn r Wechfel. 3 Monate. 
zug 3 ee enen Guts- unt rsd, (neue) 33-36. Hafer 24-32, Wrtjen 52-64. Minter- ſich bisher in der Begleitung jeined Monarchen befand Baus (Plat Geonte 
! e arbeiten ſich zu verdingen und mit den Guts und Raps (per 150 Pfd. Brutto) 190—222. Winterrübſen (per 150 [wird am 27. d. in Berlin eintreffen und die Ankunft Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 53%. . 99.50 98.60 
undbeſitzern wegen der Größe des Lohnes unmittelbare. Pfd. Brutto) 186210. Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) des Kaiſers von Rußland aus Nizza ſowie des HerrnſFrankfurk a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 54% 98.65 98,75 
abredungen zu pflegen. 156—186. — Rothe Kleeſaaten für einen Zollcentner (89 Bismarck hi t Hamburg, für 100 M. B. 4% 115 
Wiener Pf.) in preußiſchen Thalern (zu 1 fl. 574 kr. öſt. Währ. von Buümar hier erwarten. London, für 10 Pf. Sterl. 9% . . . 117.15 117.25 
Tocal- Provinzial⸗N richten außer Agio) von 10—17 Tölt. Weiße von 1220; Thaler. Hamburg, 23. October. Pr.) Einem authen⸗ Paris, für 100 Planes 8% - 0 4 4045 
= 1m Pro zlal⸗ ad) Wien, 24. October, Abends. [&yas.] Nordbahn 1895. —tiſchen Berichte des hiefigen „Unparteiiſchen Corre⸗ l Cours der Geidſorten b 


Credit⸗Actien 177.20. — 1860er Loſe 93.05. — 1864er Loſe 85.10. 
Paris, 24. October. 39 Rente bei Schluß 64.75. 
Nzeszow, 21. October. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗ 

ren in fl. oͤſterr. W.: Ein Metzen Weizen 3.10 — Roggen 1.75 — 

Gerſte 1.07 — Hafer —.— — Erbſen —.— — Bohnen —.— — 

Hirſe —.— — Buchweizen - — — Kukurutz —.— — Erdäpfel 

1.20. — 1 Klafter hartes Holz 9.50 — weiches 6.—. — Futter 


1 Krakau, den 25. October. 
er auf das Machwerk Megerle's „Waldmichel“ ger 
nde „Doctor Wespe“ mit einem obligaten Oder⸗Titel 
Von auf die Sinne, wie Champagner auf einen ſauren Heurigen. 
druck einer ſolchen Wespe laſſen wir uns gerne ſtechen. Der Totalein⸗ 
— allge a befriedigend. nie a 5 m. 

em gut und ließ ni 3 unſchen übrig. les wäre * r 4 2 be 25 

5 zu wünſchen. Hr. ER marquirte den Zünddorf vortrefflich ;| lee —.—. — Der Zentner Heu 1.10 — Ein Zentner Stroh —.—. (nicht Jucorporation) anzuknüpfen, wozu zwei Stände⸗ 1 55 N. 79 2 > 
Beif Mimik iſt ſtets von ſchlagender Wirkung. Den entſchiedenen Neu⸗Sandec, 21. Oct. Marktpreiſe in öſt. W.: Ein Metzen zaitglieder, nämlich der Erblandmarſchall Bülow uf —ꝛů̃ 

Wall mit ihm heilten die drei Bräute Frl. Breyer, Bil. er 3,69 — Joggen 2,70 — Gerste 2.10 — Hafer 1.20 Gudau und der Möllner Stadthauptmann Dahm de.“ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 

ein berger und Frl Roſtock. Die ſchwierige Situation des Erbſen —.— — Bohnen —.— — Hirſe —.— — Buchweizen ſignirt ſind, denen der Landſyndicus Willrock beige⸗ 3 

don Biefen a pain des Abende gehen ai Holz 7.50 ai e Sans Hin gu ae hartesſordnet wurde. — Ohne Hamburg zu berühren, find 

en auſpi ie Palme de ends gebühre, auff Holz 7.50 — weiches 5.—. — Ein Zentner Futterklee —.— x Rute 5 9 
beruhen n 7 a h N den 1.40 — Stroh —.70 fl. i ue der Prinz und die Prinzeſſin von Wales heute über 
* ir regiſtriren hier mit Vergnügen wieder einen edelmü⸗ Ehrzanow, 20. Oct. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren Lübeck, Lauenburg und Lehrte nach Braunſchweig ab⸗ 
ee des Directors der hieſigen deutſchen Bühne H. Blum, in öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3.50 — Korn 2.50 gegangen; morgen werden ſie in Bernburg erwartet. 
pelle Ak bisherigen, in ſchlimmen Verhältniſſen ſtehenden Cas/Gerfte 2.— — Hafer 1.25 — Erbſen 3.50 — Bohnen —.— Oldenbur 23. Oct. (Schl. 3.) Hr. v. Scheele 

eine Beneſg- Vormiſchen Bühne Herrn Perchorowiez morgenſHirſe 2.— — Buchweizen —.— — Kukuruz —.— — Erdäpfel L 8, . Oel. * n 
Prinz“ ge 1 orftellung veranftaltet, wobei der „Verwunſchene 1.12. — Eine Klafter hartes Holz 8,50, weiches 6. —. — Gin Ple 1 iſt geſtern vom Großherzog N worden. 
10 et de beliebte Hutu — un⸗ San 0 1.30. — Ein Zentner Heu 1.05. Ein Zentner rüſſel, 23. Oct. Capi) —— erücht zur 
> g ihres trefflichen Capellmeiſters Herrn Wie⸗ Stroh —.65. 7 z er Zula t des 

* ge. Werke, a. Ourerture zu Wilhelm Tell!“ Radomysl, 6. Oct. Auf dem geſtrigen Markte ftellten ae nn 8 f kelgehden na 
2 8 ſſiich die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen Caren mit Napoleon be 8 
nz a. mi wurde in der Tabaftrafik am kleinen Ring2.70 — Korn 1.60 — Gerſte 1.50 — Hafer —.00 — Buchweizen Paris, 23. October. (Preſſe). Nigra hatte eine 
— Tberſcleß a Wee verübt. Die N . Hirſe — — Guß —.60 2 EUR 1 lange Conferenz mit Drouyn, — Folge deren der 
lbb Por dB ab, ſprengten drei Schlöfer an der Ger gelz —.— weiches 7.— — Ein Zentner Futter⸗Klee 1.30 — ituti 7 2 Artike ˖ 
wölbthüre und alle Schloſſer im Gewölbe mit — Brecheiſen, daß ſie Ein Zentner Heu 1.—. — Stroh —.80 fl. öſterr. Währ. ee J Feigen wre 3 
urückließen, auf, ſtahlen die Caſſa, Cigarren und andere Gegen Biata, 22ten. October. Die heutigen Durchſchnittspreiſe — 3 befürwortend Fürst Metternich 
onſe . 


nde, die fie eben vorfanden. Drei der Thäter ſind bereits ver- waren (in fl. ö. W.): Ein Metzen Weizen 4.50 — Roggen 2.20 g 
haftet. P d enikerien wurden ee 2.60 Be: 1.60 — Ba 7 m 3 wird vor dem 8. November er in Paris zurücker⸗ in 
etrage, eſſen Beſitz er ſich nicht aus⸗ —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfe 8 echoſe i tediat|: 
Sic fonnte, zwanzig ganz neue ae e beanſtändet. —. — Cine Klafter hartes Holz —.—, weiches — — Butter: eier —— rer Derishan 5. Aal: + in Lemberg von 
er Diebſtahl iſt um jo auffallender, da am kleinen Ring einlfiee —— — Ein Gentner Heu 1.— — Sroh 1.62. von den Erfolgen | ungs⸗Miſſion, näch⸗“ unten Abende, 


ſpondenten“ über die Lauenburger Ständeverſammlung 

iſt zu entnehmen: Mit vierzehn gegen vier Stimmen 

aben Ritterſchaft und Landſchaft den Wunſch ausge- Kaiserliche 

— unter Wahrung der Landesſelbſtändigkeit und ron: 

Landesverfaſſung Unterhandlungen betreffs Anſchluſſes 20 — 9 — „ 
eriale. 


Durchſchuitis⸗Cours 1 Cours 

Ar. ( fl. . . d. 
5 56 5 56 5 57 
5 56 5 56 5 57 


16 10 16 15 
9 44 9 46 


Münz⸗Dukaten 
vollw. Dukaten 


Abgang 

von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, * Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormitta 

von eee We Krakau Uhr 20 Min. 
10 Min. Morgens. 


Ankunft 

Krakau von Wien 9 Uhr 45 Miu. Früh, 7 Uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 din Fee 5 Uhr 20 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 3 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut, 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min, Früh, 2 Uhr 
54 Min. Nachm.; — von e e b r 20 57 

Krakau 8 uhrse Min. Früh, 9 uhr 40 Mir 


6. 
Abende und 5 Uhr 


Amtsblatt. 


Propinations⸗ Verpachtung - Anfin- 
N. 10793. digung. (1090. 1-3) 


Die Propinationsgerechtſame der Domaine Niepolo- 
mice in der I. Seetion, beſtehend aus den Ortſchaften 
Niopotomice, Wola batorska, Zabierzow, Wola za- 
bier zowska, Nowawies und Chobot 

und in der IV Section, beſtehend aus den Ortſchaften 
Damianice, Stanistawice, Cikowice und Klaj mit den 
Antheilen Paszyna und Targowisko 
ift auf die Dauer vom 1. November 1864 bis Ende 

Dezember 1867 zu verpachten. 

Pachluſtige haben ihre diesfälligen ſchriftlichen, mit dem 
zehnten Theile des Ausrufspreiſes belegten Anbote bis 
zum 14. November 1864 12 Uhr Mittags bei dem 
Präſidium der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau zu 
überreichen und darin zu erklären, daß fie die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen, welche bei dem k. k. Cameral⸗Wirthſchafts⸗ 
amte in Niepokomice einzuſehen ſind, kennen und ſich den⸗ 
ſelben unbedingt unterziehen. 

Der Ausrufspreis beträgt für die I. Section 8050 fl. 

und für die IV. „ 2700 fl. 
öſterr. Währ. 


Das Pachtobject wird dem Erſteher gleich nach dem 
Vertragsabſchluſſe übergeben, bis dahin aber auf deſſen 
Gefahr und Koſten verwaltet werden, daher der Pächter 
gehalten ſein wird, den bedungenen Pachtſchilling vom 1. 
November 1864 angefangen, zu zahlen, wogegen ihm der 
Reinertrag der für feine Rechnung erfolgten Bewirthſchaf · 
tung des Gefälles ausgewieſen und zugewendet werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, 22. October 1864. 


3. 17879. Lieitations⸗Ankündigung (1088. 1) 

Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Anſchaffung der 
Uniformirung für die Magiſtrats⸗Amtsbothen und Straſ⸗ 
ſenaufſeher auf das Jahr 1865 am 30. October 1864 
im Magiſtratsgebäude bei dem 1. Departemente in den ge 
wöhnlichen Amtsſtunden eine Verſteigerung mittelſt ſchrift⸗ 
licher Offerte abgehalten werden wird. 

Die Offerte werden im Beiſein der Offerenten um 6 
Uhr Abends dieſes Tages eröffnet werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 829 fl. 82 kr. 

Das Vadium 83 fl. 

Die Lieitationsbedingniſſe können im Bureau des Iten 
Magiſtrats⸗Departementes eingeſehen werden. 

Krakau, 21. October 1864. 


L. 18098. E d y k t. (1089. 1-3) 

C. k. Sad krajowy wzywa posiadacza zaginio- 
nego wekslu ddto. Kraköw dnia 29 Marca 1863, 
na ordre p. I. Eibenschütza na sumg 2075 zir. 
W. a. opiewajgcego, dnia 22 Czerwea 1863 wKra- 
kowie platnego przez pana Wladystawa Dabskiego 
do zaplaty przyjgtego, na ktörym jednak wystawi- 
ciel podpisany nie byl — niniejszym edyktem, aby 
rzeezony weksel w ciggu 45 dni od dnia dzisiej- 
szego rachujgc, tem pewniej Sadowi krajowemu 
przediozyl — gdyz w przeciwnym razie na dalsze 
23danie pana H. Eibenschütza rzeczony weksel ja- 
ko umorzony i nie majgcy waznosci uznanym Z0- 
stanie. 

Kraköw, 10 Pazdziernika 1864. 


Edykt 


C. k. Sad krajowy Krakowski wiadomo czyni, i2 
wskutek podania pp. zPadlewskich Kazimiery Sta- 
rowiejskiej, Szymona Padlewskiego, Jözefa Padlew- 
skiego, Stefanii z Padlewskich Michniewskiéj i Wia- 
dyslawa Padlewskiego dozwala na zaspokojenie ¼ 


L. 16163. (1084. 2-3) 


za czas od 9. Grudnia 1845 r. sig naleZgcych, na 

niebezpieczehstwo i koszta niedotrzymujgcego wa- 

runköw nabywcy p. Piotra Dydynskiego — relicyta- 

eyi döbr Gaj z przyleglosciami Bryczyng görng i 

Kotarbowka w obwodzie Wadowskim potozonych 

2 wylgezeniem jednak od sprzedazy wynagrodzenia 

za zuiesione powinnosci urbaryalne, i do takow6j 

jeden termin na 7. Grudnia 1864 r. o go- 
dzinie 9. rano wyznacza. Warunki téj licytacyi 
sq nastepujgce: 
1. Cena wywolania ustanawia sig w kwocie 
34452 zr. 60 kr. w. a. jako cenie kupna na 
ostatniéj licytacyi tych döbr otrzymané)j, je- 
ak na oznaczonym terminie za jakabada 
ceng sprzedane beda. 

. Kazdy chęé licytowania majgcy zlo2y przed 
rozpoczęciem licytacyi do rak komisyi sado- 
wej 20 od sta ceny wywolania, t. J. kwote 
1725 ir. w. a. jako wadyum w gotowiznie 
lub banknotach, albo w papierach publ. kredy- 
towych, obligacyach indemnizacyjnych obrebu 
rzyadowego Krakowskiego, lub listach zasta- 
wnych lowarzystwa kredytowego galicyjskie- 
g0 — 2 biezacemi kuponami, wedtug kursu 
Weh papierow, jaki bedzie w gazecie Kra- 
kowskiej dnia 6. Grudnia 1864 r. — leez 


kurs ten nie moe nominalnéj wartosci prze- 
nosié. 


6 


. Nabywca winien bedzie, wierzytelnosci, ofia- 


. Resztujgce ½ czesci ceny kupna zlozy na- 


skich przez ustanowionego dekretem Sadu 22ten Juni 1862 z. 3. 1399 gemäß, das in Verluſt ge 
krajowego 2 dnia 13 Pazdziernika 1856, L. rathene Teſtament des Franz Hauſchka ddto. Turza am 25. 
3416 kuratora p. Adwokata Balko, ktörego Jänner 1847 für amortiſirt erklärt. 
substytutem jest p. Adwokat Dr. Machalski. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

3) Innym wierzycielom hypotecznym nieobecnym Sokotw 15. October 1864. 
i 2 Zycia i miejsca zamieszkania niewiado 
mym, ktörzy dotad przez kuratora — bylego 
w Krakowie Adw. Dra. Blitzfelda zastepo- 
wani byli jako to: masie spadkow6j Michala 
Nanowskiego, Annie de Halla Saar, Joannie 
de Halla Steinwerther, Zofii de Halla Otto 
de Ottenthal, Izraelowi Bornstein, Jozuemu 
Bornstein, Fany Mayseles, Jety Halberstam 
lub Halberstein, Maryi Nierenstein, Annie 
Possner, AgnieszceWohl, Dawidowi Jedrzejowi- 
czowi, Michalowi Lewickiemu, Wolfowi i Chajiſſowohl für Gewerbtreibende als für den Familiengebrauch 
Fack i Wojeiechowi Brzoradowi jakotéz Sta- beſonders geeignet. — Sie nähen entweder mit Steppſtich 
nistawowi hr. Lanckorofskiemu, Ignacemu, (ſog. Schlußſtich) oder mit Röttenſtich und find mit den neue- 
Jözefowi, Wiktorynowi, Teodorowi i Justynieſſten Verbeſſerungen und Vorrichtungen als: zum Säumen, 
hrabiom Lanckorofskim i Jözefie 2 hr. Sta- Paspoils Einnähen, Soitas, Aufnähen, Bandeinfaſſen, 
dnickich hr. Lanckoroäskiej, ktörych miej- u. ſ. w. verſehen. 
sca pobytu obecnie nie sy wiadome, ustana-| Das Verkaufslocale befindet ſich Breite Gaſſe, 
wia sig, celem zawiadomienia ich o niniej-|Ntr. 238 — 51, Kazmierz. (1091. 1-3) 


széj uchwale, kuratorem p. Adwokata Dra. A - 
Auch werden daſelbſt allerhand Näharbeiten 
eee e % P. Adwokata Dra. Ma- hei der abe, prompt 1 Ali ale wer · 
Kraköw, 27 "Wrzesnia 1864. den beim Verkaufe Zahlungs⸗Erleichterungen gewährt. 
— Soeben erſchien: (1092. 1) 


Die Intervention in Mexico 
und 

das neue Kaiſerreich. 

ledigung gekommenen Bezirksadjunktenſtelle wird hiemit der Ein Rückblick auf die Ereigniſſe der jüngſten Ver⸗ 


platng uznang i od obcigzen wolng, na ktö- 
réj wadyum tabularnie zabezpieczone by ma. 


rowang przez niego cen kupna pokryte, ktö- 
rychby wierzyciele przed umöwionem wypo- 
wiedzeniem przyjaé nie chcieli, na siebie 
przyjac, zas wierzytelnosci fiskalne na tych 
dobrach tak diugo pozostawié, dopöki c. k. 
Raad krajowy splacenia zadaé nie bedzie. 
Takze wierzytelnosci nie obecnych, ile ceng 
kupna pokryte będa, mog za zezwoleniem 
kuratora tych nieobeenych — na procent 
po 5% z dotu rocznie oplacaé sie majgcy 
na hypotece döbr pozostaé. 

W przeciggu 30 dni po doreczeniu uchwaly, 
ktörg akt licytacyi do wiadomosei sadowéj 
przyjęty zostanie obowigzanym bedzie nowo- 
nabywca zlo2y€ do depozytusadow. 2 wliczeniem 
wadyum jezeli takowe w gotöwce zlozyl ½ 
częsci oflarowanéj ceny kupna w gotöwce; 
poczem nabyte dobra na jego wiasny koszt, 
nawet bez jego podania, w fizyczne posia- 
danie oddane mu beda. Zlozone w papierach 
procentowych wadyum bedzie nabywcy po 
ztoZeniu ½ ceny kupna na Zadanie wydane. 


Anzeigeblatt. 
Amerikanische Nähmaschinen! 


von GROVER and BAKER 


bywca do depozytu sadowego w przeciggu 
en dni po — — un . — — — EUREN 
ktörg porzadek wyplaty wierzycieli hypotecz-|; 2 f 

nych ustanowionym zostanie. Iymczasem zus An: K. Concurs⸗Ausſchreibung. (1082.. 8) 
bedzie obowigzanym od tych ½ ezgSci ceny] Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem gemiſchten 
kupna od dnia wprowadzenia go w fizyczneſf. k. Bezirksamte in Kancut, Rzeszower Kreiſes, in Er⸗ 
posiadanie az do dnia wyptaty takowych 


5% do depozytu sgdowego w pölroeznych ra- Coneurs ausgeſchrieben. gangenheit, 
tach 2 dolu oplacié. Sollte dieſe Stelle im Wege der Verſetzung beſetzt, von ERNST PARTHE. 
. Po zioZeniu ½ ezesci ceny kupna, wydanylund hiedurch eine Adjunktenſtelle bei einem andern Bezirkd- Preis 60 Nr. 


. Gdyby nabywea warunkom powyZszym za- 


10. 


2) 


O tem zawiadomienie otrzymujg: a) proszgcy 
spadkobiercy $. p. Szymona Skorupki Padlewskiego, 
b) pan Piotr Dydynski, c) pani Karolina Macewi- 
cze$ei ceny kupna döbr Gaj 2 przylegtosciami, aſczowa, d) p. Maryanna Macewiczowa, e) p. Stanista- 
przedewszystkiem procentöw po 5% od takowéjſwa Chwalibogowska i nastepujgcy wierzyciele: 

1) Ces. kröl. Prokuratorya skarbowa imieniem 


bedzie nabywey nawet bez podania, dekret Amte erledigt, und ſollten in dieſer Zeit auch ſonſt derlei 
wWiasnosci nabytych döbr, 2 ktörego za wia- Stellen im unterſtehenden Verwaltungsgebiete offen werden, 
sciciela takowych intabulowanym, obowigzek|jo wird auch zu deren Beſetzung geſchritten werden. 
zas jego wyplacenia / ceny kupna 2 pro- Die Bewerber um dieſe Stellen haben ſich über die 
centami 5% stösownie do siödmego ustępul zurückgelegten juridiſch-politiſchen Studien, über die beſtan⸗ 
warunköw lieytacyjnych zostanie wraz 2 ry- dene politiſch-praktiſche und die Richteramtsprüfung, oder 
gorem ponizej w ustepie dziewigtym wyra- wenigſtens über eine dieſer Prüfungen, wie auch über die 
zonym w stanie biernym nabytych döbr in-[Kenntniß der polniſchen oder einer andern ſlaviſchen Sprache 
tabulowanym, a dlugi hypoteczne na tychlauszuweijen, und ihre Geſuche in der Friſt von vierzehn 
dobrach cigzace bedg, ze stanu biernego ta- Tagen von der dritten Einſchaltung des Concurſes an ge⸗ 
kowych wyekstabulowane i na zaintabulowaneſrechnet, im Wege der vorgeſetzten Behörde anher zu leiten. 
w stanie biernym resztujace ¼ częsci ceny Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonal⸗Angelegen⸗ 
kupna przeniesione. heiten der gemiſchten Bezirksämter. 
Nalezytosci skarbowe od przeniesienia wia-]| Krakau den 7. October 1864. 
ne eee eee nk ra Zn dauernd zu engagiren gewünſcht Fachkenntniſſe ſind 
gen Et e N. 1399. Edict. (4087. 1-5 nicht erforderlich, und beträgt der jährl. Gehalt 600 fl, 
nabywey ze swego. Ponosié takze bedzie Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Sokolöw wirdſſowie freie Wohnung, Holz, Licht, Garten- und Ackergrund. 
Wszystkie cięzary z posiadaniem nabytych döbr dem Anſuchen des Landes⸗Advokaten Dr. Marcell von Tar Näheres ertheilt im Auftrage die landwirthſchaftliche 
nawieckt im eigenen und der Maria Hauſchka Namen vom General⸗Agentur von Otto Braun in Trebbin bei Berlin. 


polgezone, ktöre powstang 2 dniem oddania 
mu tych..döbr w fizyezne posiadanie. — — .... 
Gänzlicher Ausverkauf 
von 200 Stück Oehlgemälden, 


von in: und ausländischen Meiſtern, ſämmtlich aus freier Hand und mit 
reichverzierten Goldrahmen. (1093. 1-12) 

Beſtehend in Landſchaften der ſchönſten Anſichten aus Oberöſterreich, Salzburg, Schweiz und 

Steiermark, wie auch Genre, Früchten und heiligen Gegenftänden. 

ale téz calym swoim majatkiem. 1 Ferner eine große Auswahl von Spiegeln in Goldrahmen in allen Größen, welche wegen Aufgabe des 

Wyeigg hypoteezny moze chęé kupna majgcy Geſchäftes um einen . ſtaunend billigen Preis verkauft werden. — Für Echtheit der richtigen Dehl- 

przeglgdng€ w registraturze sadowéj. Co doſgemälde wird garantirt. — Wozu feine ergebenfte Einladung macht Valentin Czaslawsky, aus Wien. 


8 N hi 
—— nern En a a a Das Verkaufslocale befindet ſich am Hauptplatze im Hauſe des H. Kaufmann Walter. 
Kaiſ. kön. privileg. galiziſche Carl Ludwigs⸗Bahn. 


datkowego w Skawinie. 
Kund⸗ 2 machung. 


U De (1085. 2-3) 
ru Karmelitöw w Krakowie. 


Nieobecni lub nieznani wierzyciele, jako to: Man beabſichtigt die Demolirung der Dunajec-Brüde und das dabei gewonnene Gehölze 
masa krydalna Wincentego Chwaliboga, Anto-ſeinem Unternehmer im Offertwege zu überlaſſen, und ladet hiemit Kaufluſtige ein ihr Anbot bis 
— N er 3 2 ee 8 längſtens 31. Oetober I. J. an die „Abtheilung für Bahnerhaltung“ in Lemberg einzuſenden. 
—— 9 —— 12 Au u. ei — Dieſem Anbote iſt ein Vadium im Betrage von fünfhundert Gulden öſt. W. beizu⸗ 
ınucena, i Kazimierza Görskich, masa kry- ſchließen und hat dasſelbe die Erklarung zu enthalten, daß der Offerent die Bedingniſſe, welche 
dalna Antoniny Poletylowej, Jözef Lewicki, im Bureau der Abtheilung für Bahnerhaltung in Lemberg, ſowie im Bureau der I. Ingenieur⸗ 
Antoni Morbitzer, masa Jana Gebauera à Section zu Krakau zur Einſicht bereit liegen, eingeſehen und unterfertigt hat. 

wzglednie jego sukcesorowie Maryanna, Fran- Wien, am 15. October 1864. 


eiszka i Jan, Katarzyna i Zofia Gebauery i 
Ces. kr. uprzyw. kolej Karola Ludwika. 


Verhältniſſe des Landes geſchriebene Broſchüre iſt nicht nur 
für den Politiker von hoͤchſtem Intereſſe, ſondern dürfte 
für Jeden von Werth ſein, der die Verhältniſſe dieſes neuen 
Kaiſerreichs kennen zu lernen wünſcht. 
Leipzig & Stuttgart. Otto Purfürst. 
Vorräthig bei: 


J ulius WILDT » Krakau. 


- ————————— 


Für eine bedeutende Ziegelei wird ein umfichtiger 
ſicherer Mann als (1081. 1-2) 


Oberaufſeher resp. Verwalter 


dosé nie uczynil, natenczas zostanie wadyum 
przez niego zloZone na rzecz wierzycieli za 
przepadle uznane i nabyte przez niego do- 
bra, zostang na zadanie ktöregokolwiek z wie- 
rzycieli hypoteczuych w drodze relieytaeyi 
w jednym terminie na jego koszt i niebez- 
pieczehstwo za jakgbadz cene kupna sprze- 
dane i nabywca odpowiada za wszelkg stad 
wyniklg szkodg nietylko ziozonem wadyum 


skarbu ifunduszu indemnizacyjnego i klaszto- 3. 4277. 


Zofia 2 Piaseckich Gebauerowa, Salamon 
Bornstein, Anna z Kosinskich Wierzbicka, 
Jozef Sobieniewski, Michat Ujejski, Feliks 
Zakrzewski, Andrzej Brzeski, Wolf Peres, 


Tomasz Raczyhski, Zacharyasz Leizer, Jan R — il Ale 5 
Kanty Bartl, Emanuel wi Lipowski a W zamiarze wypuszezenia jakiemu przedsiebiorey w drodze oferty rozebranie mostu 


wla$ciwie jego prawonabywey Jacek i Fran- na Dunajcu i zyskanego przytem materyatu drewnianego, zaprasza Sig niniejszem chet kupna 
ciszka Golemberscy, Floryan Chojnacki, Woj-Imajacych, do przedlozenia swych ofert do „biöra konserwacyi kolei“ we Lwowie najdaléj do 
ciech Cichocki, wiasciwie 5 jego 31 Pazdziernika b. r. 

me ea re e Do t6j oferty ma byé przylgezone wadyum W kwocie Pigciuset zir. W. a. i ma ona 
Bron. Waldgon, Eyzyk Rubin, Itta Lauter. z@Wiera6 oraz oswiadezenie, 2e oferent przeczytak i podpisal 555 e warunki, ktöre sie 
stein, Jozefa 2 Wawrzyckich Fialkowska, J. znajdujà w tym celu W biörze konserwacyi kolei we Lwowie, Jakotéz w biörze 1sz6j sekeyi 
zef Ksigzek, Eustachy i Wincenty Khittel, inzynierskiej W Krakowie. 

Aron Blauer, Berl Schönfeld, Pawel Sen- Wieden dnia 15 Pazdziernika 1864. 


dzimir, Andrzej Bem, Maryanna 1go slubu 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
r I Bi asBBlE- 


Obwieszczenie. 


Lewicka 2go Wroüska, Franciszka z Gaszyh- 
skich Komornicka, Jozef Geperti jego daieci 


i j i Antoni Barom.⸗Höhe 908 ; Aenderung det 

a F ranciszek Sta Karies 2 Gepertöw 2 auf 2 Tempe’etur 3 Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme um 

yszomirska, Jan Stanzel prawonabywca — | lin Paris. Linie nach Feuchtigkeit ar der Amosphär | Laufe des ages 
Ann) 5 an a rein 90° Reaum. red. Rraumut | der Luft des Winde 1 in der Luft e 
prawonabywea, je] Spadkoblercy ikolaja IZ 320040 1 iii — —⅛ 

s = 71. 2 144 5 Oſt ſchwach trüb 
Soltyhskiego, Maryanny Wronowskiej, Jana | 26 67 * 82 95 a | heiter | +64 |+H14:6 

ronowskiego, Mikolaja i Anny Swaryczew-|25| 6| 26 35 6,8 97 Weſt ſchwach trüb ] 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


in BOSTON & NEW-YORK,. 


—— 


Dieſe mit ſeltener Kenntniß der Thatſachen und der 


